
^ — J i - MUT 

I N N E H Ä L L 

LINDBERG, S.: Gällande fridlysningsbestiimmelser för insekter 1 
TIEDER, B.: The genus Mucroberotha Tjed. and its systematic position 

(Neuroplera) 3 
DAHL, R.: De svenska llydrellia-urlerna (Diptera: Ephydridae) 19 
LEILANDER, B.: The nuniber of larval instars in some bark beetle species 25 
HEDQVIST, K. J.: Notes on the Trigonodrrus-group (Hym., Chalcidoidea) 35 
EHNSTRÜM, B.: Anteckningar oui nägra svenska vivlars biologi (Col., 

Curculionidae) 64 
LUNDBERG, S.: Stenus receptus L. Bck synonym tili S. proditor Er. och 

Xylrtinus grönblomi Y. Kangas synonym tili X. fibyensis Lundbl 60 
LUNDBERG, S. och EHNSTRÜM, B.: Anommalus 12-striatus Müll, och 

.4. diecki RH., tvä för Sverige nya skalbaggar (Col., Colydiidae) 71 
LUNDBERG, S. och OLSSON, F.: Fein för Sverige nya vivlar (Col., 

Curculionidae) 74 
HEINRICH, G. H.: Burmesische Ichneumoninae IV 77 
LEKANDEK, B.: A description of the larva of Eremote» rlongatus Gyll. 

(Col. Cure.) and a comparison between this and the Hylastei larvae 
(Col. Scol.) 107 

KROKESTEDT, T.: Notes on the Swedish species of the genus Centro-
merus F. Dahl (Araneae, Linyphiidae) 111 

Smärre meddelanden och notiser (A. LARSSON: Storfjärilar inffingade i 
omrAdet norr om Satisjaure och Pätsatsjaure i Lule lappmark 1957— 
i960) 128 

Litteratur 131 

Tryckt den 10 augusti 1968 

LUND 1968 
CARL BLOMS BOKTRYCKERI A. B. 

ENTOMOLOGISK 
T1DSKRIFT 

OTGIVEN AV 

ENTOMOLOGISKA F Ö R E N I N G E N I STOCKHOLM 

JOURNAL ENTOMOLOG1QUE 
PUBLIK PAR LA 

SOClETß ENTOMOLOGIQUE Ä STOCKHOLM 

Argäng 89 • 1968 • Hafte 3—4 

i'.u; K I T KI . 1 . I N D Q V I S T 

Pristi/ihom yaunitzi 11. sp. 

.. Schwär / . Mundteile. ( .Ivpci isrand. l ' ronot i imcckc n. Tegulae . Bauch und 
Lirösstenteils Beine blassbraun. Fühler unten bräunl i ch . oben d u n k e l b r a u n . 
Spilzo der Hintertihien lit'lisl Tarsen schwarz . 

Kopf le in lind «Hellt punktiert . besonders Scheite l und S c h l ä f e n g länzend . 
Hinterkopf verengt. Selieilel erhal len nnd gut abgegrenzt . S l i rn lc ld rundl ich , 
durch s c h w a c h e Kiele abgegrenzt . St irnwulst nicht e ingekerbt . Supraai i lcn-
nalgrube rund, gross und tief. C.l\ peusrand gerade. Kühler z i eml i ch di inn, 
fadenförmig, e twas länger als Hinterleib, drittes Glied u n b e d e u t e n d kürzer 
als das vierte, so lang wie das f ü n f t e und e t w a s kürzer a ls der Längsdurch-
niesser eines Netzauges. 

Mcsonotum last uupunkt ier l . g länzend. L ä n g s f u r c h c der Mit le l lobe deut-
jlicli. Mesopleuren unpunktier l und stark g länzend. Flügel klar, Geäder. Costa 
und Stigma blassbraun. S t igmemni t te et w a s dunkler . Der längere I l intersporn 
etwas länger als die Tihienspi tze breit, die Mitte des Metatarsus erre ichend. 
Klauen mit fe inem Zahn. Sägesche ide mit g e w ö h n l i c h e m /'ri.s7i/)/ior«-artigen 
Aussehen. Sägezäluiung Abb. 7. Länge 7 nun. 

Der Holotypus. am 1K.V11.H>28 in Sorsele . V ä n n ä s tr.. Val lnäs in Schwe-
disch -Lappland von I). Gaunitz erbeutet , bef indet s ich im Naturhis tor i schen 
Ueichsinuseuni. Stockholm. 

Ich b e n e n n e diese neue Art dein Entdecker 
•Ii mehrere interessante Mlatlwespen-

Weitcre Funde liegeil nicht 
Mag. pliil. I). ( iaunitz zu Ehren . de 
funde verdanke. 

Durch ihre In-deutende 
Arten auf fä l l ig ab und ähnelt am mei s ten I' 
unterscheidet sie s ich durch f a d e n f ö r m i g e r e 
l 'ronotumcckei i . ganz hel len Manch, blassbrai 
andere Sägezähnung (Abb. 7 und 8). 

iclit ijaunitzi von den meis ten l'ristifihom-
rniculata Iltg. Von dieser Art 
hel lere Fühler , breit braune 
les St igma, hel lere Heine und 

>/. T> Arg. Sit. H 1 1. IMS 

Burmesische Ichneumoninae V 

V o n ( J K H D I I . H E I N R I C H 

Dryden, Maine. I S A. 

Genus Xaenaria Canieron 

"'"•"' Canieron. 1903. Ann. Mag. Nat. ltist.. XI. p. 313 
lenerotypr. — Xiienaria yrundieeps Cameron; nionobu* 
lojop/x, IVhida. 1925. Zool. So.-. Japan. Tokyo. Dobul 
•enerotype. — Coelojoppn sei/mrntnliii t chida: i Nann 

I chidia Hei 
^ IVhida i. 

ich, 1931. Mitt. Zool. 

nes, 1961. Cat. Reclas 

i-rlin. XX. p. 99; Int 

Vustr. lehn., p. 409. 

• Name für Coelojoppa 

Verbreitung 

Indien. Burma, China. Formosa . Celebes. Java. 

Vorwort 
In der B i ldung von Kopf und Thorax, insbesondere des P r o p o d e u m , s t immt 

diese Gattung mit Coelichneumon T h o m s o n überein. Der e n t s c h e i d e n d e Un-
terschied beider Gattungen besteht in der Gestalt des A b d o m e n , vor a l lem 
der W e i b c h e n . In den der Generolype nächst verwandten Arten ist der Hin 
terleib des 9 lang und schlank, paral le lse i t ig-cyl indrisch. n a h e z u a m b l y p y g , 
a m E n d e w i e abgestutzt , die letzten Tergi le mit häut igen Kndrändern, und 
das 3te Tergi l . m a n c h m a l auch das 4te, ist länger a ls breit. Koloris t i sch sind 
d iese Arten d u r c h m e h r oder weniger ausgedehnte we i s se S e i t e n f l e c k e der 
vorderen Tergite ausgeze ichnet . Iii den unter l'chülia He inr ich beschr iebenen 
Spec ies s t immt der Bau des Abdomina lendes der 9 9 mit Xaenaria überein. 
d o c h ist die Gestalt des Abdomen gedrungener, das ,'Jte Tergit quer oder 
quadrat i sch , und die we i s se F l eckung fehlt . Diese Arten s ind a l so weniger 
von Coelichneumon verschieden als es die typ i schen Xaenaria-.\rten sind. 
Doch ersche inen a u c h mir die Unterschiede zwi schen l'chidia u n d Xaenaria 
zu ger ing u m e ine generische Trennung beider Gruppen zu rechtfert igen. 
Bei der Synonyn i i s i erung beider Genera bleibt a l lerdings al le in d ie Gestalt 
des A b d o m i n a l e n d e s der 9 9 a ls T r e n n u n g s m e r k m a l v o n C.oelichnenmon 
übrig. Die S S sind daher nicht in al len Fäl len s icher v o n Coelichneumon 
zu untersche iden, o b w o h l d ie jenigen der ijraiuliceps-Gruppe zumeis t durch 
die gestreckte, s ch lanke Gestalt des Abdomen auf fa l l en . 

Xaenaria kann leicht mit der in e iner späteren L ie ferung dieser Arbeit zu 
b e h a n d e l n d e n neuen Gattung Aeneonaenaria verwechsel t werden . Die letztere 

Entnmnl. Ts. Am. «9. H..3 1. 1968 
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Gattung ähnelt Xaenaria in der Gestalt des Abdomen und im Färbuiigshahi-
tus. gehört jedoch trotz der deut l ich abfa l l enden Areae dcnt iparac zwe i fe l los 
/ u m Siihtrihiis Amblytelina des Trihtis Ichneumonini. und zwar o f f e n b a r in 
«Ii«- Nachbarschaft von Ctenichneumon T h o m s o n . Aeneonaenaria ist erkenn-
bar an den verwischten Thyridie i i . der starken Chitiii isieriing der Sternite 
(gewöhnlich nur «las 2te Sternit mit Pl ica) . lind dem v o l l k o m m e n amhly-
pygen Abdominalende «l«*r uiit gewö lb tem, nicht abgestutztem. 7len Ter-
git und mit langem l lypopygi i i in . Die bisher bekannten, hierher gehörigen 
Arten haben alle s tahlb laue Grundfarbe des Abdomen. 

Morphologische Merkmale 
Tlagellum. Der 9 9 lang, hors tenförmig . h inler der Mitte auf der Unter-

seite abgef lacht und deut l ich verbreitert, a m E n d e scharf zugespitzt; die der 
* ' gegen das Knde hin nur s c h w a c h knotig, mit e iner Reihe deut l icher 

Kopf. Normal, w i e für Coelichneumon beschne i ten . 

Thorax. Mesoscutum mass ig gewölbt , e twa das vordere Viertel der 
Notauli deut l ich: Scute l lum f lach oder s c h w a c h gewölbt , seit l ich nicht ge-
rundet: l*rop<ideum deut l ich verkürzt , mit deut l icher Basal furchc . die Areae 
dentiparae steil nach hinten abwärt s gewölbt : Area superomedia und basal i s 
verschmolzen, «lie erstere nach vorne zu m e h r oder weniger verschmälert , mit 
den Costulae hinter der Mitte oder nahe dem Knde: in dubiosa s|tec. liov. 
Area superomedia verkürzt und e t w a s aus der Ebene der Areae superexternae 
hervorgehoben. Area basal is nach vorn zu abfa l lend, e ine Bi ldung die s ich 
Aglaojopfm Gameron nähert: Coxal le iste deutl ich. 

Heine. Normal, mit te l lang: Hüften III der 9 9 o h n e Börste . 
Flügel. — Nervulus e twas post furcal ; Areola nach vorne zu stark verengt 

oder rhombisch: Radius lang, deut l ich g e s c h w u n g e n . 

Abdomen. — Der 9 9 m e h r oder weniger gestreckt, oft purullelseitig oder 
vorne nur wenig breiter als hinten, nahezu a m b l y p y g , a m E n d e abgestutzt , 
die letzten Tergite mit häut igem Endrand, in der grandiceps-Ciruypv Tergite 
.1 (und oft auch 4 | deutl ich, das 2 le Tergi l beträcht l ich länger als breit, in 
der segmentalia-Ciruppe das ttte Tergit quadrat i sch oder breiter als lang; 
Gastrocoelen tief und gross, mit deut l ichen Thyrid ien , ihr Z w i s c h e n r a u m 
etwas schmäler uls e ine von ihnen und scharf h'ingsrissig; a u c h die Mitte 
des Postpetiolus und des 2ten und ,'ften Tergit längsriss ig; Pos tpet io lus zu-
weilen e twas mehr abgef lacht als in Coelichneumon, in der Regel w i e in der 
letzteren Gattung mit deut l i chem Mittelfeld. 

Chromatische Merkmale 
Grundfarbe schwarz, selten nu tal l isch-blau. zumei s t mit sehr reicher gelb-

l ichweisser Ze ichnung von Kopf, Thorax und A b d o m e n , zuwei len fast ganz 
schwarz ivf/men/fi/ iVi-Gruppe): in der grandiceps-Cirnppv Postpet io lus mit 
weisser Endbinde, die fo lgenden Tergite, m i n d e s t e n s das 2te, mit grossen, 
weissen Sei tenmakeln, die letzten Tergite, im Gegensatz zu Coelichneumon, 
beim 9 mit schmaler , weisser Apika ize ichnung. 
Kntomol. Tu Am. X». H. .1 - i. I96H 

BL'RMESISCNE ICIINKI MOMNAI V 

Bestimmiiiigstaltcllc 
uns Burma und Indien bekannt gewordenen 

Arten von Xaenaria CA 

aller bisher 

Tit.ie» und Tu. v n III « infarl.i« hell gelbrot, „|„„. schwarze oder weisse Zeich-
nung: Schenkel III dunkelbraun. (Tergite 2 -4 mit weissen Seilenn.akeln; Lange 
' """ ' 4- rufiprs spec. nov.. 9 j 

•VO. Burma: Maymvo und Kumltaiti 
Tiltien und Tarsen III schwarz und weiss gezeichnet: Schenkel III schwarz, mit 
oder ohne weisse Zeichnung 
Thorax mit schwachem. Abdomen mit deutlichem stahlblauem Schimmer. (Das i 
2te Tergit beim 9 ohne weisse Zeichnung: Tiltien und Tarsen grösstenteils v 

i Basis und Knde schwarz: Länge 13 mm.) 

nii/riiriD riilrii Canieron. 
Tiltien III a 

(iriindfarlte schwarz, ohne deutlichen blaue 
gegen «las Knde mit undeutlichem, bläiiliehei 
Nur das 2le Tergit in den Iliiiterecken mit w 
gross siiul und auf «1er Innenseite weit nach v«i 
vorspringen Kiesicht und Clvpcus ganz weiss 

Sikkim. Assam 
höchstens Abdomen 

Mitte: Tarsen gai : Oberseite «ler lliiften III j. 

i Schimm«-
i Beflex. . 
•issen Seilenmakeln, die Itcsondc 
II in Itichlung auf «lie (iastroeoelt 
ohne schwarze Längshiiide 

: La 
der 

' IK i: 

Mindestens Tergite 2 -3 , oft Tergite 2 4 oder bis 

3. bimaciilatn spec. nov., 9 
Hurnia: Mt. Victoria. 1400 ni 

eissen .Seitenmakeln. 

9 9 
m ;;;;;; 6 
Kopf etwa so Itreil wie der Mesothorax. Schlafen und Wangen nicht sonderlich 
verschmälert: Tergite 2—4 mit weissen Makeln in den Iliiiterecken: grössere Art 

l Länge. (Letzte Tergite mit schwachen bläulichem Schimmer. | 
griauliceps Canieron, 9 

Assam, N.O. Hurnia 
zu, Wangenprofil nach 

Makeln ii 
- Kopf schmäler: Schläfenprofil beträchtlich nach hinten 

unten zu verschmälert; fast stets nur Tergite 2 und ,T ini 
Hinterecken: kleinere Art von l«i 17 nun Länge. (Letzte Tergite «tlme bläulichen 
Schimmer: sehr selten auch «las 4le Tergil mit kleinen weissen Seitenflecken.) 

2. jmxmicn Heinrich. 9 
Java. N. und N.O. Burma 

6. Area superomedia verkürzt. <|uer und ähnlich wie in AglaojopfHi über «lie Areae 
superoexternae und Area basalis hervortreten«!; (ieissel auf «ler t nterseite von 
der Basis bis über «lie Mitle weiss: Scutellum fast ganz weiss, nur mit Andeutung 
einer dunklen Mittellinie: weisse Längslinicn des Mesoscutum Iiis fast zum Pro-
notunirand verlängert: Schenkel III mit weisser Zeichnung. (Tergite 2 4 mit 
grossen weissen Seitenmakeln; Länge IN 111111.1 

5. dubiosa spec. nov.. 6 (9 unbekannt) 
N.O. Burma: Kamhaiti 

- Areasupcronicdia nicht hervortretend: (ieissel nur mit weissem Hing oder Sattel: 
Scutellum mii schwarzem Längshaiid iu «ler Mitte: Mesoscutum mit kurzen Längs-
linien in der Mitte; Sehenkel III ohne weisse Zeichnung 7 

2tKl «;KHI> II. IIEINKIC.il 

7. Nur Tergite 2 und 3 mit weissen Seitenmakeln; kleinere Art von lti 17 mm 
Länge /'"""»«'« Heinrich, <5 
'Tergite 2 4 mit weissen Sciteiimakelii: grössere Art, von 18 20 111111 Länge. 

1. ynuutieeps Cuineron, 6 

1. Xaenaria grandUeps Cumeron 
Smiuiria yriiiuliups Canieron, 1903, Ann. Mag. Nat. llist.. XI. p. 31.1, 9 
Siicnuriii ijrumliccps Heinricli. 1934. Milt. Zool. Mus. Berlin. XX, p 9H, ; 1 Nachweis eines 

einzelnen 0' von «ler Siulspitze von Cel«-Ites; speeifisehe Identität ist nicht völlig ge-
sichert 1. 

.Vilennriti yraiulice/ts Townes, 1901. Cat. Beetass. Indo Auslr. lehn., p. 40'J, 9-

Ty/ien llolotype. --• 9. Assam: Kliasia Hills. Oxford L'niversity Museum. 
Xeullötype. o . N.O. Burma: Sadon. N.K. 

Verbreitung 
Assam (terra typical : N.O. Burma: Sadon (N.II.); ? S. Geleites: W a w a k a -

raeng (Heinrich, l«tc. eil .) . 

Vorwort 
Die grösste und scheinbar die seltenste Art der Gattung, von «ler ähnl ichen 

jtwanica Heinrich unterschieden durch den breiten Kopf und chromat i sch 
abweichend durch das Vorhandensein von beträchtl ichen weissen Seiten-
makeln auch auf dem 4ten Tergit; «lie letzten Tergite s c h wa c h blau schim-
mernd. 

9 Schwarz, mit reicher weisslicligelber Zeichnung, die letzten Tergite mit 
undeutlichem bläulichem Schimmer, weisslichgelb sind unter anderem zwei 
kurze Mittellinien des Mesoscutum, Seiten des Scutellum. Endbinde des Post-
petiolus, Makeln in den Hinterecken von Tergit 2—l und häutige Endbinden 
der letzten Tergite; Heine schwarz mit reicher weisslichgelber Zeichnung: 
(ieissel mit weissem Hing; Länge '20 mm. 

Flagellum. — Borstenförmig. hinter «ler Mille verbreitert. Schwarz mit 
weissem Ring auf Gli«>«l ti 14. 

Kopf. Etwa so breit wie der Mesothorax: Schläfenprof i l hinter den 
Augen kaum verschmälert . Schwarz, weiss l ichgelb sind: Gesicht. Clypeus, 
Wangen, Augenränder r ingsherum (an den Sch lä fen verschmälert) . 

Thorax. — (Auszug aus «ler Originalbeschreibung); Area superomedia er-
heblich länger als breit und vorn nicht durch eine Leiste von der Area ba-
salis getrennt. Schwarz; ge lh l ichweiss sind: C.ollare, oberer Pronotumrand, 
etwa die untere Häl f te der Propleuren, Subalarum, zwei kurze Mittellinien 
des Mesoscutum. Seiten des Scutel lum. Postscule l lum. Basis «ler Areae spira-
culiferae bis zu den Luft löchern, Endteil der Areae spiraculiferae, Areae den-
tiparae. Basis der Metapleuralleiste. gnisser Fleck auf der unteren Hälfte der 
Mesopleuren, je ein Fleck a m Ende des Mesosternum beiderseits der Mit-
telnaht. 

Heine. (Auszug aus der Orig inalbeschreibung); weiss s ind: Hüften und 
Trochanteren I und II. Hüf ten III a m Ende oben und unten. Beine I und II 
grösstenteils: alle Tiltien und Tarsen schwarz und weiss gezeichnet; Schenkel 
11 und III schwarz. 
Eniomol. Tu. Ära• H. (-1. I'XiH 
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Abdomen. Bau und Struktur wie für die Gattung-beschrieben. Schwarz: 
weiss l ichgelb sind: breite Kndbinde «l«-s Postpetiolus. grosse Scitenniakcln in 
den Il i i i terecken des 2ten bis 4ten Tergil idereu Grösse von einem Tergit 
zum anderen abnimmt) , schmale Endsäume des 4ten und iiten Tergit und 
e twas breitere des fiten und 7tcn. 

* Kin ' von der terra lyp'ua ist mir bisli«-r nicht bekamil geworden. Die 
nachfo lgende Beschreibung ist auf ein Exemplar von Nord-Ost Burma ba-
siert. das meiner Ansicht nach nur zur Species grandieeps gehören, aber sehr 
wohl suhspcci f i sch abweichen kann. 

Stimmt mit der oben gegebenen Heschreibung des 9 überein, nur fehlen 
die weissen Endsäume von Tergit J 7 ganz; l'rosternum fast ganz, Meso-
sternum ausgedehnt weiss; Länge 20 mm. 

Flagellum. lEnde des einen und das ganze andere fehlend): s chmale 
und kurze, bazi l lenförmige Tyloiden auf Segment 10 17 und «lariiber hin-
aus («Ii«- fo lgenden Segmente fehlend). Schwarz. Segiiienl X (Ende) bis IM 
(Anfang) mit weissem Sattel. Schall unten weiss. 

Kopf. Malarraum weniger als halb so lang wie die Breile «ler Mandibel-
Itasis: Schläfenprofi l hinter den Augen schwach verschmälert, leicht ge-
bogen: Wangen, von der Seile gesehen, breit, schwach gewölbt: Stirn in «ler 
Mille mit deutl icher Käligsfurch«'. konkav, unpunkticrl und von äusserst fein 
lederartiger Skulptur. Weissl ichgelb: schwarz sind: schmale Längsbinde «les 
Malarrauines. Fühlcrbecken. breite Mitte «ler Stirn. Ocel lenraum, Occiput 
und Schläfei igegend: das weissl iche Band der Augenränder nirgends unter-

Thorax. Hau wie für «Ii«' (latliuig bcscliriebi-n. Schwarz: ge lbl ichweisse 
Zeichnung wie für «las 9 beschriclicn: ausserdem Prostcrnum weiss niiit 
Aiisnalime «ler äussersten Basisi . elienso etwa die untere Hälfte «ler Meso-
pleuren. die weisse Färbung nach vorn zu auf den äusseren Teil «ler Fpicnc-
mien und nach unten zu auf das Mesosternum bis über die Sternauli h inaus 
ültergreifeml: Tegulae fast ganz weiss, «•benso l'racscutellarlcistcn; unterer 
Pronotumrand breit weiss, aber nicht der unlere Teil «ler Propleuren. 

Heine. Weiss: schwarz sind: (Hierseile «ler Schenkel . Schienen und Tar-
sen 1 und II (mit Ausnahme einer schmalen, weissen l 'utcrhrcchuiig hinter 
der Basis der Tiltien 11. wie eine solche auch schwach hinter der Basis «ler 
Tiltien 1 angedeutet ist), schmale Basis und etwa Endhäl f te «ler Tiltien III. 
Schenkel III ganz. Hüften III imil Ausnahme eines grossen weissen Fleckes 
auf der Oberseilei . sehmale Basis «ler Trochanteren III: Trochantel len III 
oben braun. 

Abdomen. Färbung wie für «las 9 Iteschriehen; weisse Zeichnung der 
letzten Tergite auf einen äusserst schmalen, weissen Endsaum der Tergite 
<i und 7 reduziert. 

2. Xaenaria jiwanica Heinrich 
S'iirnorin yniiuliccps jnwmiru Heinrich. 1!I34. Milt. Zool. Mus. Berlin XX. p. 239. 9-
Xtirnorin jawinicn Townes. liNSl, Cal. Keelass. Imlti-Auslr. lehn., p. 409. 

Typen 
' llolotype. — 9. Java: Telaga Warna, 1400 111. C.G.Ii. 1. 

I j Entomol. Ts. Arg. S9. II. 3-4, 1968 



w GERD II. HEINRICH BURMESISCHE ICHNEUMONINAE 203 

Verbreitung 
.kiva i terra lypical: 

Hurnia: kambai l i . 2300 i.N.R.I 

er«in äluilieh llliil nahestehend. Sie iilitrrscliei-
slärker nach hinlen verschmälertes Schläfen-
(ii verschinälerle Wangen, ferner durch e twas 
t. wenigen Ausnahmen! durch das f e h l e n der 

Ui irwort 
Wiese Art ist graluliceps ('.am 

„«{J-l stell von grandieeps durch 
lOolÜ und stärker nach uiilcii 

'geringere (irösse iiuul mit gan 
« v i s M i Seileiuiiakehi auf dein Heil Tergit. 

Die folgende, dein ursprünglich« n Mannst ripl K I. Eiulci lung. Eni. Tidskr. 
|tMi.V |t|i 74 fli entnommene . ausfidirl icl ic Ergänzung der kurzen Original 
Iteschreibung wurde auf 17 ; f und 4 ' von Hurnia hcgrüiidcl. 

; Sclfiiliir:. mit reicher weisser Zeichnuni/; weiss sind imter anderem: zwei 
kurze Mi^cllinien des Mesoscutum. Seiten <les Seutellum, Endbinde des Post-
ftelifdus. Mtikeln in den Iliiiterecken von Tergil '2 und .V (ausnahmsweise auch 
kleine Seiten/lecke auf dem Um Tergit >. schmale l'.ndsäume der vorletzten 
Tergite lind <las breite, häutige Ende des 7teil: Heine schwarz, mit reicher 
Weisser'Zeichnung: (ieissel mit weissem Hing: Länge 1H II mm. 

Ilagell irrt Horslenlörniig. schlank und ziemlich lang, hinter der Mitte 
deutlich erweflt;rt. zum Ende nicht sonderl ich scharf zugespitzt, mit 41 4.'< 
Gliedern, das erste etwa 3 mal so lang wie breit, e twa das I2le Glied quadra-
tisch- das bruiteste etwa 1.5 mal so breit wie lang. Schwarz, mit weissem 
Sattel auf (ITiedNf oder 7 bis 15. Di oder 17: Schaft unten weiss. 

Kopf. Schläfen von oben gesellen geradlinig und z ieml ich stark nach 
hinten zu. Willigen von vorn gesehen ebenso nach Hillen zu verschmälert . 
Weiss, schwärz sind: Längsband auf der Milte von Gesicht und Clypeus, 
l.ängfchatid auf d f in .Malarraum. Fiihlerbeckcn. Milte der Stirn. Occllen-
rauin. (kcipHt u n d . S c h l ä l e n g e g e n d : «las weisse Hand der Augenräiidcr an 
den ScIvläl'Mi verscl{inälcrl. alier nicht unterbrochen. 

Ihorir. * Seiltet!um ganz f lach, mit wenigen, zerstreuten Punkten: Area 
sn|M-romedia zumeist mit Area basalis verschmolzen, annähernd so lang wie 
breit, nach vorne zu mehr oder weniger verengt, ungefähr ebenso lang wie 
der Kaum der Area basalis. mit den Costulac kurz vor dem Ende: Seitcii-
leisten der Area basalis stark nach vorn zu divergierend. Schwarz: weiss 
sind: Collare. jtberer und unterer Pronoti imrand. Subalarum. kurze Mittel-
linien des Mesoseuli im. Basis der Tegulae. Praescutellarleisten. Seiten «les 
Scutellum. Ptislsculellum. Bas i s 'der Areae spiraetdiferae bis zu den Luft-
lö -hern. Endteil der Areae spiraculrfcrae. Areae dcntiparac grösstenteils , oft 
die Area superomedia. stets Basis der Metapleuralleiste. Prosternuni Unit 
Ausnahme <l«-r Basis), e in Fleck beiderseits «ler Mittelnaht auf der Endhä l f t e 
des Mesosternum. etwa die untere I lä l l le der Mesopleuren z u s a m m e n mit 
dem äusseren Teil der Epicnemien und dem vorderen Teil des Mcsoslerniini 
Iiis zu den Slernauli. 

Heine Schwarz: weiss sind: Hül len I und II. Hüften III ausgedehnt auf 
der Oberseite und auf der Unterseite zumeist am Ende, zuwei len auch längs 
«ler ganzen Mitte der Fnterseite, alle Trochanteren. l 'nterseite der Schenkel . 
Schienen und Tarsen I und II. ein Fleck auf «1er Oberseite «l«-r Tibien II 
hinter der Basis, breiter Ring hinter der Basis «ler Tibien III. Tarsen III ganz, 
mit Ausnahme des Endes des Klauengliedes. 

Abdomen. Postpetiolus etwa so lang wie bn-it. mit längsrissigein Mit-
telfeld. auch die Milte des 2ten und 3ten Tergit und die Rasis des 4ten in 
der Mitte scharf längsrissig: das '21c Tergit etwa 1.5 mal s.. lang wie am 
Ende breit, «las .He e twas länger als breit, das 4le «piadralisch. Schwarz: weiss 
sind: Emlhimle «les Postpetiolus. gross«- Makeln in den Iliiiterecken von 
Tergil 2 und 3 (ausnahmsweise kleine Fleckchen in den Iliiiterecken auch 
«les 4len Tergit l . ganz schmale izuweilcii iiiideullichel Endsäunie der folgen-
den Tergite und «ler breite, häutige Endteil «les 7ten. 

* (,esieht und Clypeus ganz weiss; Ilüften III „nf der fnterseite häufig 
ganz schwarz; weisser Sattel auf (ieisselglied 7 oder X bis /.") oder 10; sonst 
wie das 9. 

3. Xaenaria bimaculahi spec 

. N. Burma. Ml. Vi« 

Ml. Victoria. 1400 n 

Typen 
llolotype. 
Paratype. 

Verbreitung 
Nord Burma 

Vorwort 
Slininil morphologisch mil javanica Heinrich iilierein. Weicht ab «lurch 

Fehlen «ler weissen Makeln auf dein .'lleii Tergil und durch Vergrösserung 
derjenigen auf dem 2len. Ausserdem ist die weisse Färbung «ler Hüften III 
mehr ausgedehnt als in javanica uml nimmt nicht nur fast deren ganze 
Obersei le sondern auch die Aussenseile ein. Das in beulen Exemplaren ganz 
übere inst immende Ausfallen «l« r w«-iss«'ii l'lcckuiig auf dem 3len 'Tergil bei 
gleichzeit iger Zunahme «ler Ausdehnung weisser Zeichnungen anderer Kör-
perteile macht arl l iche Versehiedenlieit von javanica wahrsche in l i cher als 
die A n n a h m e individueller Variation. 

9 Schwarz, mil reicher weisser Zeichnung: Postpetiolus mit weisser End-
binde, das '2te Tergit mit vergrösserten weissen Seitenmakeln, die in der 
Mitte nach vorn zu in Hichtung auf die (iastrocoelen vorspringen, das 'tte 
Tergit ohne weisse Zeichnung: Hüften III auf der Oberseite und aussen fast 
ganz weiss: Tarsen III (mit Einschluss <les Klauengliedes> ganz weiss: (ieissel 
und Clypeus weiss, der Clypeus mit schwarzem Fleck in der Mitte des End-
randes, das Cesicht unten am Ende mit schwarzem (Juerfleck; im übrigen 
wie javanica: Länge 10 mm. 

Flagellum. Mit 4.1 oder 44 Gliedern, «las erste dreimal so lang wi«> am 
Ende breit, von «ler Seile gesehen etwa das 141c «piadralisch. «las breiteste 
fast zweimal so breit wie lang. Schwarz, mil weisser Zeichnung auf Glied t> 
oder 7 bis 17 oder IN: Schaft unten weiss. 

Typen 
lloloty/ie. 
I'aratgpe. 

4. Xaenaria erythropus spec. 

I C . Burma. Kambaitit. 700 IL. 8.0.34., R. Malaise." N R. 
. O. Burma. Mayniya. 800 in. Dezemlier. C.G.H. 1. 

1 I I . H E I N R I C H 

Verbreitung 
Nonl-Ost Burina. ' 

Vorwort . . 
In Burma scheint «lies «lie e inz ige Art mil roter F ä r b u n g «l«-r 1 ibien und 

Tarsen III m i m e weisse Ze ichnung) zu sein. Im übrigen slelil si«- m o r p h o -
logisch und c h r o m a t i s c h grandieeps Canieron sehr nahe . Das Verhäl tn is zu 
rufiiemorala Ich'ula l'rom F«irm«isa k o n n t e nicht geklärt werden da es nicht 
mögl ich war «lie Type dieser Art zu untersuchen . 

; Schwarz, mit reicher weisslicligelber Zeichnung, die letzten Tergite ohne 
jeden blauen Schimmer; weisslichgelb sind unter anderen: zwei kurze Mit-
tellinien des Mesoscutum. Seilen des Scutellum. Endbinde des Postpetiolus, 
Makeln in den Iliiiterecken von Tergil 2 - i ui{d häutige Endbinden der letz-
ten Tergite; Heine schwarz, alle Schenkel, Schienen und Tarsen auf der Ober-
seite ohne weisse Zeichnung, die Schienen und Tarsen III einfarbig hell rost-
rot i nahezu orangerot). die Schenkel III dunkel braunrot* unten fast schwarz; 
(ieissel mit weissem Hing; Länge '21 mm . 

Flagellum. iSpitzen f e h l e n d ) : bors tenförmig . h in ler «ler Mil le k a u m 
verbreitert, das erste Segment e t w a .»mal so lang w i e breit, von der Seife ge-
sellen etwa das 15le quadrat i sch , «las breiteste nicht ganz 1.5 mal so breit 
wie lang. Schwarz , mit w e i s s e m Sattel auf Glied 7 (Ende) bis Iii: Scha l l aus-
sen am Ende weiss l i ch . 

Kopf. W i e in grandieeps: unlerer Tei l «l«-r Ges ichtsmi l te und e ine Längs-
Itinde in «ler Mitte des Clypeus s o w i e L ä n g s b a n d «les Malarrauines s chwarz . 

Thorax. Area superomedia e t w a s länger, in der l l o l o t y p e b e i n a h e zwei 
mal so lang, w i e breit, nahezu purallclseit ig. vorn nicht von «ler Area basal i s 
gel rennt, mit «len Costulac n a h e dem Ende-. S c h w a r z ; w e i s s l i c h g e l b s ind: 
Collare. oberer Pronotuinraml . zuwe i l en e in k le ines F l e c k c h e n a m End«' des 
unteren P r o n o t u m r a n d e s . zwei kurze Mittel l inien «l«'s Mesoscutum. Tegu lae 
zum Teil. Suba larum. Praescute l lar le is ten . Scute l lum mit A u s n a h m e e iner 
s c h w a r z e n Längs l in ie in «ler Milte. Postscute l luni . Basis der Areae spiraculi-
ferae bis zu den Luf t löchern . Ende «ler Area«' sp iracul i ferae . Areae dcnti-
parac. Basis «Ifr Metapleural le iste . E n d e «les Prosternuni . e ine L ä n g s b i n d e 
«ler Mesopleuren. «lie m e h r a ls ihre untere Häl f t e bedeckt (ohne ganz bis 
zum E n d e zu reichen) und nach v o r n zu auf «lie Ep icnemien . n a c h unten 
zu bis zu den Sternaul i auf das Mcsostcrnuin übergreif t und beiderse i ts neben 
der Mittelnaht ein L ä n g s f l e c k a m E n d e des Mes«isternuin. 

Heine. We i s s s ind: H ü l l e n und Trochanteren I und III. H ü l l e n III auf 
der Oberseite grösstente i l s und unten gegen «las Ende . Trochanteren III. 
Trochante l len III auf der l 'nterseite . Vordersei le der Schenke l und Sch ienen 
I und II: Rückseite d«r Schenke l I und II s chwarz , der T ib ien und Tarsen 
I und II s c h w a r z - b r a u n : die Tarsen I und II im übrigen rötlichb'raun: (Wied 
4 und 5 der Tarsen III verdunke l t : Rest der Tarsen III und die T ib ien III 
e infarbig hell rostrot: S c h e n k e l III d u n k e l braunrot , unten u n d gegen d a s 
Ende schwärzl ich verdunkel t . 

Abdomen. — Postpet io lus grob und dich» runzl ig-punkt iert , d a s Mitte l fe ld 
seitlich gegen das E n d e undeut l i ch begrenzt ; Milte des 2ten und 3 l e n Tergit 
dich und grob längsriss ig , d ie Se i ten grob u n d dicht punktiert; das 4te Terg i l 
nur fein und nicht dicht punkt iert , g länzend; das 2te Tergi te beträcht l i ch . 

BURMESISCHE ICHNEUMONINAE V 205 

das 3 t e w e n i g länger als breit, «las 4 te quadrat isch. Schwarz , weiss l ichgelb 
s ind: breite En« binde «les Postpetiolus . grosse Seilenmak«'ln in den Hinter-
e c k e n des 2len bis l l en Tergit. die auf dem 3ten und 4ten Tergil dreieckig. 
d .h . n a c h i n n e n zu verschmälert sind, schmaler, häutiger Endsaun, «les 5 len 
l erg i t und breite, haut ige Endbinde des ßlen und 7ten. 

5. Xaenaria dubiosa spec. nov. 
Typen 

llolotype. i . N (). Burma. Kambail i . 2300 m. 30.1 V.. leg. Malaise. N R. 
Paratypen. 2 6 6, vom gleichen Fundort. April, Mai. N.B. und C.G.H. II. 

Verbreitung 
N.O. B u r m a : Kambail i . 2300 m. 

Vorwort 
Eine durch «lie ausserordentl ich ausgedehnte weisse Ze i chnung der Geis-

sei, des Thorax , der Beine und des Abdomen besonders a u f f a l l e n d e Art; 
m o r p h o l o g i s c h gekennzeichnet durch die verkürzte und m e h r als bei den 
typ i schen Arien der Gattung aus der Ebene des Propodeum hervorgetretende 
Area superomedia . 

Schwarz, mit aussergewöhnlich reicher, weisser Zeichnung: weiss sind 
unter anderen; zwei lange Mittellinien des Mesoscutum, die nach vörn fast 
bis zum Pronotiimrand durchgehen, das ganze oder fast das ganze Scutel-
lum (mit Ausnahme nur einer rudimentären oder undeutlichen, dunklen 
Längslinie in der Mitte), End binde des Postpetiolus und grosse Makeln in 
ilen Hinterecken von Tergit 2 i: Heine überwiegend weiss, mit schwarzer 
Zeichnung, die Schenkel II und III schwarz mit weisser, unregelmässiger 
Streifung, zuweilen fast ganz weiss; (ieissel auf der Vorderseite vom Isten bis 
etwa 15tcn (ilied weiss; Länge Iti mm. 

Flagellum. Mit 41 42 Gliedern und mit kle inen, ova len T y l o i d e n auf 
( i l ied » oder 10 bis 22 oder 23. Schwarz, vom l s l e n bis e twa l ö t e n (i l ied auf 
«ler Vordersei le ganz weiss ; Schaft unten weiss. 

Kopf. Schläfenprof i l z iemlich stark und fast geradl in ig hinter den 
Augen verschmälert : Malarraum nahezu halb so lang w i e d ie Breite der Man-
dibelbas is ; oberer Teil «les Mittelfeldes d«>s Gesichts deut l ich hervortretend. 
Wei s s ; s chwarz s ind: eine kurze Mittellinie im oltcren Teil des ( ies ichtes . 
e in H e c k c h e n iu «ler Milte «les V«irderrandes des Clypeus, Malarraum, Füli-
lerbecken, breite Mitte der Stirn. Ocel lenraum. Hinterhaupt und Schlä fen-
gegend; die weisse l 'mrandung der Augen in der S c h l ä f e n g e g e n d stark ver-
schmälert . vor den Schläfen beträchtl ich erweitert und somit den s c h w a r z e n 
Oce l l enraum von hinten e twas umfassend . 

Thorax. — Oberseite des Scutel lum abge f lacht ; P r o p o d e u m kurz, die 
Areae dent iparae fast senkrecht nach hinten zu abfa l l end: Area superomedia 
deut l ich aus der horizontalen Ebene des P r o p o d e u m hervortretend, k le in , ' 
in zwei Exemplaren breiler als lang, vorn nicht von der Area basal i s ge- * 
trennt, die Areae superoexternae deutl ich nach beiden Seiten, die Area ba-
sal is steil nach vorn zu abfal lend. Schwarz ; we i s s s ind: Collare. oberer und 
unterer Pronoti imrand. zwei lange. ganz, oder last bis z u m P r o n o t u m r a n d f 
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durchgehende und vorn aufgespalten»- Längs l in ie i i des Mesoscutum, T e g u l a e 
vorn oder fast ganz. Si ibalaruin. Praescute l lar le i s ten . Scute l lum imit Aus-
nahme einer te i lweise undeut l i chen , d u n k l e n Längs l in ie in «ler Milte) . Post 
scutellum. Ilasis der Mciuplcurul lc iste . Areae dentipara« 
Area basal is und superomed ia Haler «lie letztere ganz) . 
Imit A u s n a h m e e ines s c h w a r z e n Q u e r b a n d e s hinler «lei 
ser Fl«-ck auf der h interen H ä l f t e «ler Areae metapleu 
band auf «ler unteren H ä l f t e der Mesopleuren, da 
Fpicnemiei i und nach unten zu bis zu den Sie 

F l e c k c h c n auf «ler 
ipiracul i ferae Are 

11 I I locher 
i-s, breites Längs-

vorn zu auf «lie 
auf das Mesos ternum 

.•eilt, beiderseits e in Läi igs f lcck neben «ler Mittelnahl auf dein hinteren 
Teil des Mesos ternum u n d «las Pros ternum <mit A u s n a h n i e «l«-r Basis) . 

Heine. S c h w a r z , mit ausserordent l i ch reicher weisser Z e i c h n u n g : we i s s 
s ind: al le Trochantercn und T r o c h a n t e l l e n ganz . H ü l l e n 1 und II. H ü f t e n 
III auf «ler Oliersei le ausgedehnt und unten gegen d a s Knde. Schenke l . 
Schienen und Tarsen I und II z u m m i n d e s t e n auf «l«-r g a n z e n Unterseite, d ie 
Schienen I und II stets auf «ler Oberse i te hinter der Basis m e h r oder w e n i g e r 
ausgedehnt (die Schenke l u n d Tarsen I und 11 z u w e i l e n auf der Olfersei le 
ganz schwarz , z u w e i l e n nur spär l i ch s c h w a r z geze i chne t ) . T ib ien III mit 
A u s n a h m e «ler s c h m a l e n Bas is u n d «les breiten Fi ldes , u n r e g e l m ä s s i g e Liings-
händer auf d e m B ü c k e n und den Sei len «ler S c h e n k e l III. z u w e i l e n Schenke l 
III grösstentei ls , und die Tarsen III ganz. 

Abdomen. Mitte l fe ld des Postpet io lus . breite Mitte des 2ten und .'Heil 
Tergit bis z u m Knde und d ie «les 4ten bis ülier die Milte oder fast z u m E n d e 
grob längsriss ig . S c h w a r z , P<istpetiolus mit weisser Kndhindc . Tergi te 2 — 4 
mit grossen, w e i s s e n Makeln in den Hinterecken , z u w e i l e n a u c h d a s 5te 
Tergit mit k le inen, we i s sen Se i ten! lecken . 

33. ( i enus Hedyjoppa Kameron 

Hrdyinppa Cameron. 11M14. Zlx.hr. Syst, llviii.-n. Dipl.. IV. p. 219. 
Hrdyjoppa Townes. liHil. Cal. Heelass. In.lo-Anslr. lehn., p. 417. 

(ienerotype. — lledyjop/ta aurantacea Canieron; m o n o b a s i s c h . 

Verbreitung 
India: Darjee l ing: N.O. Burma. 

Vorwort 
Kine e igenart ige Gattung, die in Habitus . F ä r b u n g s m o d u s u n d e inze lnen 

Merkmalen w i e z u m Beispiel in der oben g e s c h l o s s e n e n , r h o m b o i d a l e n Areola, 
im Felderungstyp. in d e m seit l ich scharf g e r a n d e t e m Scute l lum u n d der 
fe inen Skulptur an d e n Sublr ibus C r a t i c h n e u m o n i n a erinnert , aber im Bau 
des Propodeum sich klar an die P r o t i e h n e u m o n i n i anschl iess t . Ein auf fä l l i -
ges S o n d e r m e r k m a l bi ldet die B e s c h a f f e n h e i t der Area basa l i s (s iehe unten) . 

Morphologische Merkunde 
Flagellum. — Des 9 lang, b o r s l e n f ö r m i g . h inter der Mitte unten abge-

f lacht und deut l i ch verbreitert, am E n d e s char f zugespi tz t . 
Kopf. - Sch lä fenprof i l geradl in ig u n d z i e m l i c h s tark n a c h h inten zu, 

W a n g e n p r o f i l geradl in ig und m a s s i g stark n a c h u n t e n zu verschmälert ; 
Emlomol Tm. Arg. H9. H .1 4. MS 

20« ( • K K D II . I I K I N R I C I I 

93 (ielb, Abtlinnen und Heine mit schwacher orange Tönung. schwarz 
sind: Vertiefung über der Fühlerbasis, Ocellenraum, schmale Längsbinde in 
der Mitte der Stirn, tlie diese beiden schwarzen Flecke verbinde!, eine etwas 
breitere l.ungsbindc in ilcr Milte des Hinterhauptes, die Koni Ocellenraum 
bis zur llinterhau'ptleisle reicht, schmale Hinde des Pronotum oberhalb lies 
unleren l'ronotumrundcs (durchgehend von Seile zur Seile), eine durch-
gehende, initiiere l.iingsbinde des Mesosculnm, beiderseits ein Fleck des 
Mesoscidum neben den Tegulae. Hasalfurche lies Scutellum, Hasalfurclie des 
Propodeum, F.ndrand und Seilenrand des Propodeum, Area superomedia und 
posteromcilia, schmale Itusis des Prosternum, Mitte der Fpicnemieii, schmale 
liimle unter dem Subalarum, kleiner Fleck hinler dem Speculum und das 
Fmle der (ieissel: Länge 17(3) bis W (9) mm. 

dre imal so 
hr a ls zwei-
i s c h w a r z e n 

9 Flagellum. Mil 42 Glu-dcrn. «las erste w e n i g in 
lang wie breit, e twa das lOte «piadralisch. «las Kreileste et 
mal so breit wie lang. S c h a l t und Glieder I I;'» gelb, i 
Ende der (ieissel hin a l l m ä h l i c h deut l i cher wer«lend«-r le ichter orange Tö-
nung: «lie ersten Glieder «les s c h w a r z e n Abschnit tes e twa in «ler E n d h ä l f t e 
bräunlich. 

Morphologische Merkmale im Übrigen vOie für «lie Gattung beschri«-ben. 

34. ( i e n u s Luteocoelius gen. nov. 

(ienerotype. — Lnteocoelius popae S|M-C. nov. 

Verbreitung 
Burma: Mt. Popa. <>00 1000 in. 

Vorwort 
Iii Morphologie und F ä r b u n g lletlgjoppa Gameron v e r b l ü f f e n d ähnl ich , 

aber im Bau u n d F e l d e r u i i g s l y p «les P r o p o d e u m grundlegend a h v e i c h c i i d . 
Letzteres ähnelt dein von Aglaojoppa Cameron. mit k le iner und g länzender 
in «ler Anlage s p i t z b o g e n f ö r m i g e r Area su|N-romedia. von «ler aus die Areae 
su |H-roextcniue deut l ich , w e n n auch nicht stark, nach den S«-it«-n und nach 
vorn zu abfa l l en : «Ii«- Area sii |>eromedia flicsst vorn mit der Area basal i s zu-
s a m m e n und e m p f ä n g t d ie Gostulae unmit te lbar vor dein Ende. Die Struk-
tur d«-s P r o p o d e u m stellt a l s o die Gattung e indeut ig zu den Pr<itichu«-unio-
nini. w ä h r e n d «las s«>itlich gerundete Scute l lum. «l«-r b e i n a h e glatte Post-
petiolus und d ie se ichten ( ias trocoe len auf die Crul ichneunnmii ia h indeuten . 

Morphologische Merkmale 
Flagellum. D«>s 9 lang, bors ten lörmig . hil l ler «ler Milte unten abgef lacht 

aber k a u m erwei tert , a m En«!«- scharf zugespitzt . 
Kopf. S c h l ä f e n p r o f i l z i eml i ch slark n a c h hinten zu verschmälert , aber 

im Gegensatz zu lledyjopfta gerundet: W a n g e p r o f i l geradl inig und müss ig 
stark nach u n t e n zu verschmäler t : Malarraum ein wen ig kürzer als die Breite 
der .Mandilielhasis: M a n d i l x l n normal , alter sch lanker als in Hcdyjoppir, 
Clypeus n o r m a l , mit g e r a d e m Eiidrand. letzterer in «ler Mitte ein kle in 
w e n i g vorspr ingend, n icht deut l ich v o m Gesicht getrennt: Mittelfeld «l«-s Ge-
s ichtes k a u m hervortretend; Stirn m a s s i g k o n k a v , g länzend und fast glatt; 
Seheitel fast unpunkt ier t : Gesicht m a s s i g dicht und mäss ig grob punktiert . 
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Malarraum e twas kürzer als die Breite der Man«libelbasis; Mandibeln n«.r-
inal, z i eml i ch breit: Clypeus normal , mit geradem Kndrand. deut l ich v o m 
Gesicht getrennt. Mittelfeld «les letzteren deut l ich hervortretend: Stirn kon-
kav. glänzen«l und fast glatt; Scheitel und W a n g e n fein und zerstreut. Gesicht 
gröber und z ieml ich dicht, punktiert. 

Thorax. Mesoscutum deutl ich länger als breit, wenig gewölbt , dicht und 
fe in punktiert , e t w a s g länzend Notauli und Slernauli fehlend: Scute l lum 
k a u m über d a s Pos l scu le l lum erhaben, leicht konvex, seitl ich bis z u m Knde 
scharf gerandet . z ieml ich dicht und e twas gröber als das Mesoscutum punk-
tiert: P r o p o d e u m mil tiefer und breiter Basalfurche, die Areae dent iparae 
steil und lief nach hinten herabgewölbt , Area superomedia im 9 länger a ls 
breit, mit den Gostulae weil vor der Milte, von ihrer Ein lenkungss te l l e n a c h ; 
h inten zu slark und geradlinig, nach vorne zu s c h w a c h verschmälert , zur 
Area basal is fast geradlinig begrenzt, sechseckig; Area basal is über die an-
grenzenden Areae superoexternae hervortretend, gewölbt , poliert, o h n e er-
kennbare .Seitenleisten; Areae s u p e n i e x t e m a e nach den Seiten u n d n a c h 
vorne zu deut l ich abschüss ig , im oberen Teil fe in lederartig gerunzelt , im 
unteren Teil grob runzlig punktiert, wenn auch nicht so grob wie die Areae 
dent iparae , Metapleuren dicht und regelmässig, schräg längsgestre i f t auf -
«ler ganzen F läche; Mesopleuren z iemlich dicht und mäss ig grob runzl ig 
punktiert , mit A u s n a h m e «les s chwach skulptiertem Specu lum. 

Heine. Mittellang, z ieml ich schlank: Hüften III mit deut l icher Bürste. 
Flügel. Nervulus weit postfurcal und schräg: Areola rhombisch , mit 

oben "zusammei is tossehden Seitennerven; Radius lang und deut l i ch ge-
s c h w u n g e n . 

Abdomen. — Des 9 schlank, z iemlich schmal , o x y p y g . am Knde slark zu-
gespitzt , mit e t w a s vorstehenden Bohrer: Postpet iolus mit deut l i chem, fein-
längsr i ss igem Mittelfeld, g länzend; zwei tes Tergit deut l ich länger als am 
Knde breit, dicht und fein punktiert, g länzend, z w i s c h e n den ( iastrocoelen 
scharf , wei terhin längs «ler Mitte weniger deutl ich längsriss ig: ( iastrocoelen 
im Umris s e twa dreieckig, jede e twa so breit wie der Z w i s c h e n r a u m zwi-
s c h e n ihnen, mäss ig vertieft, mit deut l ichen Thvr id ien; drittes Tergit k a u m , 
breiter als lang, dicht und fe in punktiert, g länzend, die fo lgenden Tergite 
g le i chfa l l s dicht , aber äusserst fein punktiert, g länzend. 

Cromatische Merkmale 
Die e inz ige bekannte Art zeigt e ine gelbe, te i lweise leicht orange getonte 

Grundfarbe des ganzen Körpers, e inschl iess l ich der Beine, mit schwarzer 
Ze i chnung von Kopf und Thorax: sie erinnert hierin an e in ige Arten «ler 
Eupalamus-Gruppe (Cral irhneumonina) . 

1. Hedyjoppa aurantacea Cameron 
Hrdyjoppa aurantacea Cameron. 1<.K)4. Zeilsehr. Syst. Hym. Dipl.. IV. j. 220, 

Typen 
Holotype. — <3. India: Darjeeling. B.M. 
Xeallotype. — 9, N.O. Burma: Kambai l i . N R. 

V T n d h ' ? Darjeel ing (terra typica) ; N.O. B u r m a : Kainbait i . 7000 F u s s (N.R.). 
Sntomol. Tt. Arg. «/. H. 3-4. I9SK 
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Thorax. Ktw vordere l u n l t e l der Notauli deut l ich: M o 
deut l i ch langer als breit, lein und sehr dicht punktiert 
s c h w a c h über «las Postscute l lum eriraben 
zum E n d e scharf gerandet . 

glatten Fläche 
superoexter-

natt: Scutel lum nur 
leiclil konvex, seitlich bis fast 

lemlich dicht und e twas gröber als «las Meso-
7 I»"»kt«-r». g länzend: Propodeum mit l iefer und breil.-r Basal furche 
A n a superomedia klein und kurz, mit den Costulac unmittelbar vor den. 
Ende, nach v o m zu slark verschmälert , und mit «b r z iemlich langen nach 
vorn zu verbreiterten. A n n basal is zu einer g länzenden und fa-
verbunden, die s ich ein wen ig über die angrenzenden Are 
nae hervorhebt , letztere nach den Sei len und schrä» nach voi 
fa l l end; Ar«-ae dent iparae von den Gostulae steil un«l tief na«"h'hinten'zu 
a b l a l l c n d : I e.sl.-n vol lständig, e inschl iess l ich Coxalleisle. i: Propodeum (mit 
A u s n a h m e der Area basal is und superoni«-«lia und «les basalen Tei les «ler 
Area«; superoexternfie) und alle Pleuren dicht punktiert, «las Sp.-culuni glatt 

Heine. Mitteilung und z iemlich schlank: Hül len III dicht und mäss i» 
lein punktiert , o h n e Bürste. 

Flügel. Nervulus slark postlurkal und schräg: Areola rhombisch mit 
vorn last zusaniniens losse i ide i i Intercubili: Radius ge schwungen 

Abdomen. Des 9 o x y p y g . e twas breiter und weniger gestreckt als in 
lledyjoppa. Bohrer kaum vorragend: P<.stpeliolus o h n e deut l iches Mittelfeld 
glatt und g länzend, mit zerstreuten Punkten: zweites Tergil kaum länger als 
a m Ende breit, fein und dicht punktiert. zwis«hen «l«-ii Gastroenelen kurz 
langsriss ig: Gaslrocoelen im l mriss etwa dreieckig, jede deutl ich schmaler 
a ls ihr Z w i s c h e n r a u m , kli-in und weniger vertieft als in Hcdyjopi*,, mit 
k le inen U n r u h e n : drittes Tergil etwa 1.5 mal so breit wie lang bis nahe 
zuni E n d e e b e n s o dicht wie das 2te. aber feiner punktiert. 

<.romatische Merkmale 
Die e inz ige bekannte Art ist fast e infarbig hell rostrot. 

I. Luteocoelius popae sp«-«\ nov. 
Typen 

llolotype. 9, . .Upper Burma. Ml. Popa. 000 1000 in. X und XI 37 
leg. (i. Heinrich." C.G.H. II 

Verbreitung 
B u r m a : Mt. Popa. 000 1000 in. 

9 Fast ganz gelbrot (Färbung der Eccoptosage- . tr /cf i ) ; verschwommen 
gelblich sind: (iesicht, Stirn aufwärts bis zur Höhe der hinteren (hellen (mit 
Ausnahme einer gelbroten Längslinie in der Mitte), Wangen. Endteil des 
oberen Pronotumrandes, Mesopleuren und Metapleuren zum Teil, Scutellum 
(mit ausnähme eines rötlichen Mittelf leckes, Praescutellarleisten.. äusserer 
Teil der Epicnemien: schwarz sind: Ende des Mesoscutum vor dem Scutel-
lum, Hasalfurche des Propodeum in der Mitte und äusserste Spitze der Schen-
kel und Tibien III: Flagellum dreifarbig, mil weisslichem Hing: Länge Iii mm. 

Flagellum. Wie für die Gattung beschriehen, mit 45 Gliedern, das erste 
e twa 4 mal s«i lang wie a m Ende breit, von d«-r Seite gesehen e twa «las I4te 
quadrat i sch , das breiteste nur w e n i g breiter als lang. Gelbrot, ( i l ied 9 15 
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mit g«-lhlich\v«-issem Sattel , die fo lgenden (i l ieder schwarz . S c h a l l ge lhrot . 
d ie basa l en Geisse lg l ieder oben leicht verdunkelt . 

Itau von Kopf. Thorax, Meinen und Alnloinen wie für die Gattung. Karin' 
w i e o b e n beschr ieben . 

:*;"». ( i e n u s Syspagi* Townes 

i.i iii riiliii'i Ii liiii iinnui *i iiti llntiir ( inm nliorxl; inonohasiseh. 

Verbreitung 
l l o l a r k t i s c h e u n d Or ien ta l i s che Hegion. 

Vorwort 
Die Gattung steht in der Struktur des Propod«-iiin e twa auf der Milte / w i -

schen d e n l'rotiehneunionini und d e m Suhlr ihi i s lehneuinoninn «les 'Tribus 
lehneuinonini. i n d e m die Areae d e n t i p a r a e deut l ich, aber nicht so stark w i e 
|>« i den l'rotiehneumonini nach h inten zu heruhgewölht sind. Habitus . Skulp-
tur und c h r o m a t i s c h e M e r k m a l e deuten auf engere Verwandschaf» mit d e m 
letzteren T r i b u s hin. 

Die h i e r h e r g c h ö r i g c i i Arten der Pa läarkt i s w u r d e n w e g e n ihrer sehr brei-
ten und l i e f en ( i a s t rocoe l en mit sehr e n g e m Z w i s c h e n r a u m bisher zumeis t 
zur Gat tung Steniehneumon Thomson gestel lt , v o n der sie j e d o c h d u r c h d e n 
ganz a n d e r e n F e l d e r u n g s t y p des P r o p o d e u m e n t s c h e i d e n d a b w e i c h e n , e b e n s o 
wie d u r c h «lie s char f längs i i ss ige S k u l l p u r «ler Milte «les 2ten. z u w e i l e n a u c h 
«les .Heu Tergit. 

III «ler G e n e m l y p e u n d den nächst v e r w a n d t e n p a l ä a r k t i s c h e n Arien. 
rufinus G r a v e n h o r s t un«l simulosus T h o m s o n , ist «lie init i iere L ä n g e «les 
hor izonta len R a u m e s d e s P r o p o d e u m e t w a s kürzer a ls die Area pos l eromcdiu . 
die Area s u p e r o m e d i a ist e t w a s länger a l s breit, n a c h v o r n e zu verengt und 
h ä u f i g u n d e u t l i c h v o n «ler Area basa l i s getrennt . Von «l«-n h ierher geste l l ten 
b u r m e s i s c h e n Arten s ieht [iiimilio S|H'«\ nov. der ( i enero type u m n ä c h s t e n , 
die a n d e r e n Arten s i n d m e r k l i c h grösser als die p a l ä a r k t i s c h e n u n d ze igen 
im F e l d e r u n g s t y p l e i ch te A b w e i c h u n g e n v o n ihnen . Charac ler i s t i sch für «lie 
Gattung ist b e s o n d e r s «ler s c h m a l e , gestreckte , o x y p y g e Hinter le ib der 99 , 
der an Taplianes G a m e r o n erinnert . 

Morphologische Merk mute 
Flagellum. Der 9 9 s tets borsten förmig , s c h l a n k u n d lang, a m Knde 

scharf zugesp i t z t u n d h inter der Mitte w e n i g oder k a u m erwei ter t : d ie der 
6 i g e g e n «las Knde k a u m knotig , mit e iner kurzen Reibe kleiner, z i e m l i c h 
kurzer, s c h m a l - o v a l e r Ty lo iden . 

Kopf. N o r m a l : S c h l ä f e n p r o f i l hinter den Augen, von ol ien gesehen , 
leicht bis m ä s s i g s tark verschmäler t , m e h r «ider w e n i g e r gerundet , W a n g e n -
profi l v o n vorn g e s e h e n zur Mandibe lbas i s verschmäler t . Malarraum so lang 
wie d ie Brei te d«-r Mandibe lbas i s oder länger; C l y p e u s of t leicht ge 
wölbt , mit a b g e r u n d e t e n S e i l e n e c k e n ; Mitte l fe ld des Ges ichtes deut l i ch her-
vortretend: Mandibe ln n o r m a l . 

Thorax. - M e s o s c u t u m länger als in der Milte breit u n d z i e m l i c h stark 
g e w ö l b t : d a s b a s a l e Viertel der Notauli deut l i ch , Sternaul i f e h l e n d ; S c u t e l l u m 
r.nlnmiil. Ti Arg. #». II. 3 4. ums 
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deut l i ch iiln-r «las Pos t scute l lum erhaben, oben zumeist abgef lacht , seit l ich 
nicht gerandet : horizontaler R a u m «les P r o p o d e u m in «ler Milte zumeist 
«leullich kürzer a ls die Area |Misteromedia. nur in striatus spec. nov. von 
Burma e t w a s länger: Area superomedia zumeist länger als breit, nach vorn 
zu verschmäler t und oft nicht deut l ich von «ler Area basal is getrennt: Basal-
furche des P r o p o d e u m schmal , al le Leisten, fast stets e inschl iess l ich Costulac 
(im Gegensatz zu Steniehneumon). deut l ich; Areae dent iparae deutl ich, aber 
w e n i g e r s lark a ls in Coelichneumon n a c h hinten zu abfa l lend. 

Heine. Mittel lang, z i eml ich sch lank; H ü l l e n III o h n e oder mit s c h w a c h e r 
Bürste. 

I'liigel. Nervulus bei al len bekannten Arten interstitial; Areola pen-
tagona! . j edoch m e h r o«l«'r weniger stark nach vorne zu verengt, zuwei len 
fast r h o m b i s c h : Radius lang, nicht oder ganz s c h w a c h g e s c h w u n g e n . 

Alnloinen. Der 9 9 s chmal und lang, scharf o x y p y g . «ler Bohrer zumeist 
e in w e n i g vors tehend: das 2te Tergit zumeist so lang oder e t w a s kürzer als 
Knde breit, nur in striatus e t w a s länger als breit, das 3te Tergit e twas breiter 
a ls lang «»der quadrat i sch: Postpet io lus mit deut l i chem scharf längsr iss igem 
Mittelfe ld, die Seitenl'elder grob punktiert: ( iastrocoelen tief und breit, im 
Gegensatz zu Steniehneumon nicht schräg, nach aussen zu k a u m erweitert , 
ihr Z w i s c h e n r a u m viel s c h m a l e r als e ine von ihnen, scharf längsriss ig: die 
g a n z e Mitte «les 2teil Tergit . häuf ig auch die «les 3ten m e h r «»der weniger 
a u s g e d e h n t , in den burmes i schen Arten auch die des 4len. scharf längsriss ig . 

Chromatische Merkmale 
Im Gegensatz zu Coelichneumon, Abdomen stets o h n e we i s se oder gelbe 

S e i t e n m a k e l n der v o n l e r e n Tergite. nur der Postpet iolus e iner b u r m e s i s c h e n 
Art mit ge lber Kndbinde: Grundfarl ie «les Abdomen s c h w a r z o«!«-r rot. oder 
rot und schwarz . Scute l lum in der Regel schwarz mit weissen oder ge lben 
Se i tenl in ien , a u s n a h m s w e i s e ganz gelb. 

Bes t immungstabe l l e 

der burmes i schen Syspasis Arten 

9 9 

1. Abdomen schwarz, Postpetiolus gell»; Scutellum ganz gell». Propodeum beider-
seits gell» gefleckt. (Länge 17 mm.) mirig,minus spec. nov. 

N.O. Hurnia: Kaniliaiti 
- Abdomen ausgedehnt rot, Postpetiolus rot oder schwarz: Scutellum in «ler Mitte 

schwarz; Propodeum ganz schwarz -
2. Abdomen hellrot, vom Ende des 4teu Tergit an schwarz: Mesoscutum mit kurzen, 

gelben Mittellinien: Schenkel III hellrot; Länge 15 nun; Bohrer nur wenig vor-
stellen«! 1 ° ' " " , u s S<M'C n o v : 

N.O. Burma: Kambaili 
- Abdomen rostrot, nur das lte lergit schwarz; Mesoscutum ganz schwarz; Schen-

kel III grösstenteils schwarz: Länge 8 nun: Rohrer lang, etwa so lang wie das 
letzte Tergit 3 P " m i l i o 8 l , e c "H V 

N.O. Burma: Sadon. 1200 m 
Entomol. Tu. Arg. S» H. 3 1. 
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I. Syspasis striatus s|»ec. nov. 

Typen 
llolotype. »'. ..N.K. Burma. Kambai l i . 7000 II.. 17.V.. R. Malaise." N R. 
I'aratype. 1. V. g le icher Fundort . I VI. 1 <».14. C.G.H II. 

Verbreitung 
Nord-Ost Burma. 

Vorwort 
In dieser Art ist der hor izonta le Raum des Propmlcuin in der Mille, im 

[•egensalz zur G c n e n i t y p e und «len n a c h f o l g e n d e n burmes i schen Arien, e t w a s 
länger als «lie Area posleronu-dia: «ler Obcrraml «l«-s Pronol i ini ist im vor-
leren Teil e t w a s g e s c h w o l l e n , die Areola im Vorderf lügel nahezu r h o m b i s c h 
und «las 2 l e Tergit e t w a s länger a ls h inten breit. 

9 Kopf und Thorax schwarz mit reicher gelber Zeichnung; breiler oberer 
Pronotiimrand, kurze Mittellinien des Mesoscutum und Seiten des Scutellum 
t/elb; Abdomen hellrot, Fnde des iten und alle folgenden Tergite schwarz; 
Schenkel. Schienen und Tarsen fast einfarbig hellrot, lliiflen und Trochan-
teren weiss und schwarz; Flagellum mit weissem Hing; Länge /.» mm. 

Flagellum. Lang, sch lank , bors tenförmig . h in ler «ler Milte nicht ver-
l»rcilerl. mit 4.1 Gliedern, «las erste m e h r als 4 ma l so lang wie a m Knde breit, 
•twa das täte IVOII «ler Seite gesehen) «piadralisch. das breitest«- nicht l»r«-il«-r 
ils lang. Schwarz , mit w e i s s e m Sattel auf Glied 4» iKnde) oder 7 Iiis 14 «»«ler 
15: l 'ntersei te «les S c h a f t e s in e i n e m Kxemplar ge lb gef leckt . 

Kopf. S c h l ä f e n k o n t u r von oben gesehen m ä s s i g s lark nach h inten zu 
erschmälert , nur sehr s c h w a c h g e b o g e n ; Malarraum e twa so lang w i e d ie 
freite «ler Mandibe lbas i s : Gesicht und Clypeus g länzend, zerstreut punktiert; 
stirn sehr fe in lederart ig und a u s s e r d e m fein qucrrunzl ig punktiert . Schwarz ; 
'eil» s ind: Gesicht und Clypeus imit A u s n a h m e der Mitte «les l«-lzter«-ii und 
-iner s c h w a r z e n M - f ö r m i g e n Ze ichnung , d ie s ich beiderseits «l«-s Mittel fe ldes 
les Gesichtes bis zu den Clypcusgri ihcn und z w i s c h e n Gesicht IIIKI Clypeus 
l inz ieht l . F leck der Mandibe lbas i s , W a n g e n (mit A u s n a h m e «les s c h m a l e n 
Und- und Hinterrandes) bis zu den S c h l ä f e n herauf . Augenränder rings-
Iteruni lin der S c h l ä f e n g e g e n d stark verschmälert oder s c h m a l unterbrochen, 
unter und hinter d«-m O c e l l e n r a u m deut l i ch verbreitert) . 

Thorax. Mesoscutum fe in und m ä s s i g dicht punktiert , g länzend: SCII-
lellum w e n i g über das Pos tscute l lum erhaben, abgef lacht , g länzend IIIKI zer-
streut punkt iert : horizontaler Raum des P r o p o d e u m in der Milte e t w a s länger 
:ils die Area pos teromedia; Area superomedia erhebl ich länger als breit, 
nicht «»der undeut l i ch von «ler Area basal is getrennt, e t w a s oder k a u m nach 
vorn zu verschmäler t , mit d«-n Gostulae e twa in «ler Mitte, nahezu i inpunk 
tiert. unrege lmäss ig und zerstreut gerunze l t : die Seitenl'elder «les horizon-
talen Raumes , e l ienso wie «lie Areae metap leura les dicht und grob punktiert; 
Mesopleuren glänzend, mit A u s n a h m e «l«-s S p e c u l u m kräft ig aber m a s s i g 
dicht punktiert. Schwarz: ge lb s ind: Collare. oln-rer Pron«»lumrand. kurze 
Mittellinien des Mesosculuni . Seiten des Scute l lum. Flecke «ler Tegulae . Sub-
alarum. Knde des Prosternum. äusserer Teil «ler Kpicnemicn. e ine breite, 
e twas unregelmäss ige Längsb inde auf der unteren Häl f te der Mesopleuren 
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{die in «ler Mitte be inahe unterbrochen isl und gleichzeit ig e twas auf «las 
Mesosternum ültergrcift) und die äusserst«- untere Kcke der Propicil l i n. 

Heine. Hüften III o h n e Bürste. Schenkel . Schienen und Tarsen hel lrot: 
ge lb l i chwe i s s s ind: l 'nterseite «l«-r Schenkel und Schienen I. Hüften I und II 
mit A u s n a h m e «ler Basis. Trochanteren I und II ganz. Knde der Hül len und 
Trochanteren III auf der l 'nterseite. «lie Hül len III auch oben auf der Innen 
sei le gegen «las Knde: Basis «ler Hüften I und II und Grundfarbe der Tro-
c h a n l c r c n III und Hül l en III schwarz . 

Flügel. Areola nach oben slark ven-ngt. nahezu rhombisch: Baclins 
leicht g e s c h w u n g e n : Nervulus intcrsitial. Stigma schwarz. 

Abdomen. Das 2te Tergil deutl ich länger als am Kn«l«- breit, «las 31c nur 
w e n i g breiler a ls lang: Mittelfeld «les Postpetiolus und Mitte des 2ten und 
3 len ' lergit in ganzer Länge, «lie «les 4len lergit bis über «lie Hälfte scharf 
längsriss ig . Hellrot, vom Knde «les 4l«-n Tergil an schwarz. 

2. Syspasis mirigeminus s|»ec. nov. 

Typen 
llolotype. — 9. „N.K. Burma. Kambaili . 7000 It.. 0/4. B. Malaise." N.B. 

Verbreitung 
Nord-Ost B u r m a : Kambail i . 

Vorwort 
In «ler Struktur «les Propodeum «l«-r ( icnerolype näher stehend als dic 

vorangehende Art: die Area superomedia kaum länger als breit. jedoch im 
Gegensatz zu striatus Heinrich rings von starken Leisten umgeben und also 
scharf von der Area basal is getrennt, nach vorne zu nur wenig verschmälert . 
Besonders gekennze ichnet durch «las schwarze Abdomen mil sattgelbem 
Postpet io lus und «lie sal lgelbc Färbung «ler Kndcn aller Schenkel und dei 
ganzen Tibien und Tarsen III. 

9 Schwarz, mit reicher, saltgelber Zeichnung von Kopf. Thorax una 
Beinen; Abdomen schwarz, der Postpetiolus gelb; Scutellum ganz gelb. Meso-
scutum mit kurzen, gelben Mittellinien; <ieissel mit weissem Hing; Längt 
17 mm. 

Flagellum. Borstenförmig. schlank und z iemlich lang, hinler «ler Milte 
e t w a s verbreitert, mit 41 Gliedern, das erste nicht ganz 4 mal so lang w i e am 
Knde br*-il. von der Seite gesehen etwa das 13te «piadralisch, das breiteste 
fast 2 mal so breit w i e lang. Schwarz, mit weissem Ring auf Gli<-<l 7 14. 

Kopf. - Sch lä fenkontur . von olx-n gesehen, mäss ig stark nach hinten zu 
verschmälert , nur s c h w a c h gebogen: Malarraum e twa so lang wie die Breite 
der Mandibelbas is : Clypeus deutl ich konvex: Gesicht und Clypeus g länzend, 
sehr gr«»b und m a s s i g dicht punktiert: Stirn dicht qucrrunzl ig; Wangen , von 
der Seite gesehen, breit und deut l ich geschwol len . Schwarz: sattgelb s ind: 
Gesicht und Clypeus (mit A u s n a h m e einer z ieml ich breiten, s chwarzen Längs-
h inde in der Mil le beider) . W a n g e n (mit A u s n a h m e des s chmalen Kndsaumcs 
a n «ler Mandih«-lhasis und dt-s hinteren Saumes) . Augenränder breit bis zur 
Sche i t e lhöhe und die Basis der Mandihcln. 

Bnlnmnl. Ts. Arg. s». II 3 4. Ums 
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Thorax. M e s o s c u t u m z i e m l i c h le in und m a s s i g dicht punktiert, g länzend: 
Sciitcl luin k a u m über d a s P o s t s c u t c l l u m erhalten. ganz (lach, g länzend. zer-
streut punkt iert : oberer Pronotui i i ra i id e t w a s g e s c h w o l l e n ; «ler horizontale 
Kaum in der Mitte viel kürzer a ls «Ii«- Area pos lero ined ia : Area superomedia 
last ebenso breit w i e lang, mit den Gostulae in «ler Mitl«-. nach vorn zu ein 
w e n i g verschniä ler l . d u r c h slark«' Leiste von der Area basal is getrennt, 
s c h w a c h und unrcgclmäs.s ig längsrunz l ig : Areae «leiiliparac kürzer und mehr 
nach unten gewölbt a ls in striatus. grob «pierrunzlig punkl ier l : Mesopleuren 
mil A u s n a h m e «l«-s g latten Specu lun i m ä s s i g grob un«l mäss ig dicht punk-
lierl: Metapleuren von fast g l e i cher Skulptur . S c h w a r z : sa l tge lb s ind: Col-
lare. brei ler oberer Uli«! unterer l ' rono lunirand . Subalarum. zwei kurze Mit-
tel l inien «les M e s o s c u t u m . «las g a n z e Scule l lu in , Poslsci i tc l luni . Masis der 
Melapleural lc istc . grosse Make ln l ie iderscits auf d e m Propo«lcimi die den 
gröss len Tei l «ler Areae d e n t i p a r a e z u s a m m e n mit «len hinleren 2 . 1 «ler Areae 
sp iracul i lerae hcdc«*keu u n d e ine breite Längsb inde auf den Mesopleuren. 
die m e h r a ls «leren untere H ä l f t e e i n n i m m t . Sterna und F.picneniien ganz 
schwarz . 

/ fe ine Mitte i lung: H ü f t e n III o h n e Bürste. Schwarz , mit den f o l g e n d e n 
sattgelben Te i l en: Tibien und Tarsen II und III fast ganz tmit A u s n a h m e 
einer bräun l i chen V e r d u n k e l u n g auf «ler Obersei te vor «lein Knde der Tibien 
Iii . Tibien I auf «ler l 'n terse i te un«l e in Fleck auf ihrer Oberse i le hinler der 
Masis iRest «ler Oberse i te b r ä u n l i c h ) . Schenke l I. II und III am Knde Hinten 
und auf der l l i n l e r s e i t e w e n i g e r a u s g e d e h n t a ls auf «ler Vonlerse i t e l . H ü l l e n 
I und II ganz . H ü l l e n III unten a m Knde s c h m a l , auf «ler Olterscile fast ganz; 
Tarsen I gröss tente i l s leicht b r ä u n l i c h verdunke l t : a l le Trochanteren schwarz . 

Flügel. Nervu lus in lers l i t ia l : Areola deut l i ch pentagonal . nur m ä s s i g 
stark n a c h v o m zu v e r s c h m ä l e r t : Radius leicht g e s c h w u n g e n . St igma schwarz . 

Abdomen. Das 2te Tergit k a u m länger a ls a m Knde breit, «las .He Tergit 
ein w e n i g brei ler a ls lang: Mit te l fe ld «les Postpet io lus , d ie Mitte «les 2tcn und 
.'Heu Tergi l in ganzer L ä n g e u n d d ie des 4ten bis e t w a s über d ie Häl f te 
scharf längsrunz l ig . S c h w a r z . Pos tpe t io lus sal tgelb. 

3. Syspasis pnmilio spec. nov. 

. .N.Kast B u r m a . Sad«m. 1200 m, 28.0. j.7.. R. Malaise. ' 
Typen 

llolotype 
N R . 

Verbreitung 
Nord-Ost B u r m a . 

Vorwort 
Kine sehr k le ine , m o r p h o l o g i s c h der ( i enero type n a h e s tehende Art. aus-

geze ichnet d u r c h d e n beträcht l i ch vors tehenden Bohrer und «lie Färbung . 

9 Kopf nn<l Thorax schwur:, mit gelblicluneisser Zeichnung: Seilen des 
Scutellum yclblichwciss; Abdomen rostrot, das erste Tergit schwur:: Heine 
rötlich, :um Teil schwur:; (ieissel mit weissem Sattel; Lunge <N nun. 

Flagellum. Sch lank , bors tenförmig , a m Knde nur s c h w a c h zugespitzt , 
hinter «ler Mitte nicht verbreitert, mit 34 Gliedern, d a s erste e twa 4 mal so 

lang wie a m Knde breit, von der Seite gesehen, etwa «las löte «piadralisch. das 
breiteste ( i l ied kaum breiter als lang. Schwarz, mil weissem Sattel auf Gli«'d 
7 13. Knde «ler Glieder vor dem we i s sem Sattel bräunl ich: Schal l schwarz . 

Kopf. Schläfe i iprof i l hinter «len Augen kaum verschmälert , gerundet: 
Malarraum e t w a s länger als die Breile der Mandibelbasis: Clypeus und (ie-
s i chtsmit te ganz s c h w a c h konvex : Gesicht und Clypeus fein IIIKI z ieml ich dicht 
puiikli« rl. e t w a s g länzend . Stirn e twas grölier punktiert, fein lederartig zwi-
schen <l«'ii Punkten. Schwarz : gc lh l ichwciss sind: Mandibelbasis . Seiten «l«'ii 
Clvpeus , Augenränder r ingsherum, mit einer schmalen l'iit«-rhrechung a m 
Schei te lrand der Augen und einer / w e i l e n am Malarraum: Mille «les Clypeus 
z u m Teil rötl ich getönt. 

Thorax. Mesoscutum sehr dicht und mäss ig fein punktiert, lederarlig 
z w i s c h e n den Punkten , fast mal l : Notauli nur an «ler Basis angedeutet : 
Steruauli f eh l end: Scute l lum z ieml ich stark über das Poslsc i i lc lhim erhaben, 
in a l l m ä h l i c h e r R u n d u n g hinten zu dem letzteren abfal lend, im basalen Drit-
tel mit Se i lenkante . ziemli«-h grob punktiert: Area superomedia länger als 
breit, nach vorne zu a l lmähl i ch verschmälert uiul nicht durch deut l iche 
Leiste von der Ar«-a basal is getrennt, mit «len Gostulae hinter der Mitte: Pro-
p o d e u m dicht und grob runzlig punktiert, die Areae superoexternae e twas 
wei l iger «licht als der Rest. Area superomedia ui iregelmässig fe in gerunzelt , 
o h n e deut l i che Punkt ierung: Coxalleis len deutl ich, Mes.tpleuren dicht und 
grob punktiert , e twas glänzend. Speculum glatt. S« l iwarz: gelb s ind: Collare. 
oberer und gröss ler Teil des unteren Pronoluinrandes. Subalarum. Praescu-
tel larleisten. Sei len «les Sculel luin und Spitze des Prosternum. 

Heine. H ü f t e n III o h n e Bürste. Hüften I mit Ausnahme der Basis. Hül-
len HI ol»en und am Knde und der schmale Kndsauin aller ersten Trochanleren 
ge lb oder gelbl ich. Rest «ler Hül len und Trochanteren schwarz: Beine trüb-
rot. Schenkel III. Knde der Tibien III und die Tarsen III schwärzl ich . 

Flügel. W i e für die Gattung beschrieben. 
Abdomen. Schmal , das 2te Tergil e in wenig länger als am Knde breit: 

Mittelfeld des Postpet io lus deutl ich hervortretend, obwohl seitlich nicht 
scharf begrenzt, an «ler Basis grob punktiert, gegen «las Knde längsrunzl ig: 
.Seilenfelder grob punktiert: Zwischenraum der ( iastrocoelen sehr schmal , 
längsriss ig: auch die Basis des 3ten und 4ten Tergit an «ler Basis längsrissig. 
Rest von Tergit 2 4 grob runzlig punktiert: Bohrer verhäl tnismäss ig weit 
vorragend, länger als das 7te Tergit. Hell rostrot, das erste Tergil schwarz . 

30. Genus Atanyjopi>a Cameron 

Atnnyjoppfl Cameron. 1901. Proe. Zool. Soe. London, p. .'»7. 
(ienerotype. — (Atanyjopp» flavnmiiiuluta Canieroni eomissnlor Smith: festgesetzt 

durch Viereck 11*1-1." 
Zonojoppa Cameron. 1002. Journ. Slraits Uranch Kov. As. Soe. 3/. p. <1. 

(ienerotype. -- Zonnjop/xi violaceipennis Canieron: monohasiseh. 
Alanyjop/m Townes, Hl.'il. Svnoplie Cataloi!. p. 410. 

Verbreitung 
Indien. Burma. Bornen, Sumatra Java. Celebes. Kormosa. 

Vorwort 
Kine unverkennbare Gattung, habituel l besonders gekennze ichnet durch 

«lie l a n g e und s c h m a l e Gestalt des A b d o m e n (die an Ischnojoppa Kriech-
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bauuier er in i ierh mit scharf voneinaud«-r a b g e s e t / l e n Tcrgi lcn. deren l l in ler 
eeken winkl ig ein w e n i g vorspringen. Churactcr i s t i sch sind ferner die ge 
«Iriing« iien. breiten Mandibeln mil k l a f f e n d e n Kndzäl i i icn. von denen der 
obere erhebl i eh länger ist als der liniere, uiul «ler se i l l i ch abgerundete , bei den 
meisten Arien a m Knde in der Mil le le icht a u s g e b i i c h t e l e Clvpeus. 

Die Gattung enthält e ine bi lrä. htli« he Anzahl von Al len . In Burma kom-
men in m a n c h e n Gegenden 3 Arten n e b e n e i n a n d e r vor. Diese Ta l sache , sowie 
die grosse Ähnl ichke i t al ler Arten untere inander , lässt es ratsam ersche inen 
in d. r Viiiiahnic s u b s p e c i f i s c h e r B e z i e h u n g e n m ö g l i c h s t zurückha l tend zu 
verfahren. 

Uor/diolorjischc Merkmale 
Flagellum. Der i? m ä s s i g lang, bors lenför in ig , hinter der Mil le mehr 

oder w e n i g e r verbreitert und auf der l 'nterse i te abge f lacht , a m Kmle stark 
zugespitzt: die der deut l ich knotig , mit A u s n a h m e wen iger basaler Glie-

d e r mit d e u t l i c h e n . Iransyersei i B o r s t e n k ä m m e n . 
Kopf. S c h l ä f e n p r o f i l w e n i g oder k a u m verschniäler l hinter den Augen, 

von OIK-II g e s e h e n leicht gerundet . Hinterhaupt tief a u s g e r u m l e l ; Sch lä fen 
und Scheite l h inter den Augen und Nebenaugen nicht u n m i l l e l b a r und sl« il 
sondern in a l l m ä h l i c h e r R u n d u n g a b f a l l e n d : W a n g e n , von «ler Sei le gesehen, 
breit und deut l i ch g e s c h w o l l e n : Wal lgenprof i l , von vorn ges«hen. w e n i g 
nach unten zu v e r s c h m ä l e r t : Malarraum e t w a so lang wie «lie Brei le «ler 
Mandibe lbas i s : Mandibe ln w i e im Vorwort beschr ieben: Clvpeus f lach, seil-
licli gerundet , in den mei s ten Arien in der Mitte am Knde mit e iner le ichten 
Ausrundl ing: Ges ichls i i i iHc leicht hervortretend, e b e n s o <li«> Sc i lenkantc i i «les 
Gesichts: Stirn c o n k a v . glatt: I l i i i lerhaupt lief ausgerandet : Carina genal i s 
und oral i s t re f f en s ich unmi t te lbar an der Mandibelbas is . 

Thorax. Basa l e s Viertel «ler Nolaul i erkennbar . Sternaul i f eh l end: Meso-
seuti im e t w a s länger a l s breii . gewö lb t ; Scule l lu in oben m e h r oder weniger 
convex . in «ler Regel m a s s i g stark über «las Pos l s cu l e l lum erhaben , zerstreut 
und grob punkt ier t , se i t l i ch zumeis t bis nahe z u m Knde scharf gerandet ; 
P r o p o d e u m z i e m l i c h kurz, mit fast vo l l s tändigen Leisten, nur die vordere 
und hintere B e g r e n z u n g «ler Area superomedia oft undeut l i ch , z i eml ich 
slark nach unten zu gewö lb t , in der ( i enerotype «licht we i s s l i ch l iehaart; Area 
superomedia re lat iv kle in, in «ler Anlage halbe l l ipt i sch oder h u f e i s e n f ö r m i g , 
mei s tens nach vorne , oft a u c h nach hinten zu undeut l ich , oder garnichl , 
begrenzt. 

Heine. Mäss ig lang. S c h e n k e l dünn, H ü l l e n o h n e Bürste. 
Flügel. - N e r v u l u s pos l furca l . m a n c h m a l interstft ial; Areola pentagonal , 

zumeist stark n a c h v o r n e zu verschmälert , m a n c h m a l fast rhombisch . 
Abdomen. — Lang, s chmal , ä h n l i c h wie in Ischnojoppa: Pet io lus a l l m ä h -

lich in den P o s t p e t m l u s erweitert , «ler letztere o h n e deut l i ches Mittelfeld, 
zumeist stark g e w ö l b t , g l ä n z e n d und fast glatt . Gastrocoelcn deut l ich , z iem-
lich gross , aber nicht sehr tief, mit deut l i chen Thyr id ien; Mitte von Tergit 
2 4 scharf längsr i ss ig : das zwe i t e Tergit länger als a m Knde breit, das 
drill« und vierte g e w ö h n l i c h g l e i chfa l l s e t w a s länger als breit, zuwe i l en «pia-
d r a l i s c h : Terg i te 2f 5 scharf v o n e i n a n d e r abgesetzt , ihre Hinterecken spitz-
w i n k l i g e t w a s vorspr ingend: Bohrer ein w e n i g vorragend. 

( hromutischc Merkmale 
Typisch für «lie ineisten Arien der Gattung sind weisse oder weiss l ich-

gelb«- Basa lb inden «1er Tergite 1 4 nebst weissen Apicalmakehi der Tergite 
0 und 7; rol«- Grundfarbe des Abdomen und Fehlen der Apicalniakeln k o m m t 
nur iH'i der Indo-malay i schen Speca-s violaceipennis Canieron vor. Der 
S e x u a l d i c h r o i s m u s ist unbeträchtl ich. 

Bcst i inmungstabel le 
aller bisher bekannt geworden Arten von Atanyjoppa Canieron 

9 9 und cJ c 
1. Tergite 1 oder I 4 von roter (irmidfarlie: Sculelluin erhaben. in steiler Mün-

dung nach hinten zu abfallend. (Letzte 'Tergite schwarz, ohne weisse Makeln: 
Länge 1.1 15 imn.l viohu eipennis Camer« n. 9 i 

Horneo. Java, Sumatra, Malacca 
Alxlomeii von schwarzer (iriindfarhe. mit hellen Hiiiden und Aiialmakeln: Scu-
tellum mehr oder weniger flach •> 

2. Propodeum einfarbig rot oder gelb 
Propodeum ganz schwarz, oder schwarz mil weisser oder hellgelber Zeich-
nung 4 

3. Propodeum rot: Tergite I 4 mit breiten, weissen Hnsalhindcn. (Tergite f> und 7 
grösstenteils weiss: Mesoscutum mit kurzen, weissen Läugsliiiien: Länge 17 
18 111111.1 coniissutor Smitli 9 

Horneo, l-'ormosa 
- Propodeum gelb; Tergite 1 4 mit schmalen, gelben Hasalbinden. (Nur «las 7-te 

'Tergit weisslich: Mcsosciituin mit laugen, bis zum l'ronoluniruiid durchgehenden 
weissen Läugsliiiien: Länge 16 mini ä. xmimlniiw spec. nov., 9(5 

Sumatra 
4. Mesoscutum ohne helle Läugsliiiien: nur Tergite I :t mit schmalen, hellen Hasal-

binden. (Länge 1« mm.) funebris Heinrich, 9(5 
Celebes 

Mcsosciitum mit hellen Läugsliiiien: mindestens 'Tergit«' 1 4 mit breiten, hellen 
Hasabinden "> 

5. 'Tergit .'> ganz schwarz 7 
- Tergit 5 ausgedehnt weiss gezeichnet l> 
0. Kinldriltel von Tergit 5 blassgelb: Schenkel III schwarz mit heller Linie am Knde 

auf der Aussenseite. (Basis «ler Tarsen III und das Propodeum breit blassgelb: 
Länge 17 nun.) nxitulipes Canieron, o 

Sikkim 
Tergit 5 mit grossen, weissen Seitenmakeln beiderseits au der Basis; Schenket III 
ganz schwarz. ('Tarsen III ganz schwarz, der Metatarsus so lang wie «lie folgen-
«l«-ii 4 (ilieder zusammen: Länge 17 imn.l 4. victorine spec. nov., 91* 

N. Burma: Ml. Victoria, 140» in 
7. Schenkel 111 (mit Ausnahme der Spitzel hell braunrot: Area superomedia etwa 

hufeisenförmig, ringsherum klar um leistet. (Länge 15 nun.) 
.1. ru/ipes spec. nov., 9 

N.O. Burma: Maymvo 
- Schenkel III ganz schwarz (bei Varietäten manchmal mit hellem Längsstrich 

auf der Oberseitel: Area superomedia mindestens vorn nicht klar begrenzt und 
also mit Ar«-a basalis zusaninn-nfliesseiul 8 

15 Entomol. 7 
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N. Mesoscutiiiii mil zwei langen. Iiis au den Pronotiimrand durchgehenden, hellgel-
ben Läugsliiiien: llasis «les l'r<i|M><lt inii mil Kiiischluss der ganzen Areae supero-
exleruae gell»; /eieliiiuiigen von Mesnseiilum und Abdomen intensiv gell». fLängc 
I.» iniii.! '-. lineata spec. nov., 9 

N. Hurnia; N.O. Hurma; Sikkini 
Mcsosctilum mit zwei kurzen, gelliliehweissen oder weissen Läugsliiiien: Hasis 
des l'ropodeum seliwarz, liöelislens der Kaum vor den Luftlöchern und die Basal-
flll'elle ganz oder teilweise weisslich; Zeichnungen von Mesoscutum und Ab-
domen rein weiss oder gelhlichweiss 
Tarsen III all der Hasis oder grösstenteils weisslich. nie ganz schwarz; (ieissel 

des ' mit weissem Sattel, sein Mesosteriuun ganz oder last ganz weiss. (Länge 
1.» 18 nun i 1 a. rufiamicidiita ruftanaeultila ('.ameron, 9-3 

Assam: N. Hurnia; N.O. Hurma 
Tarsen III ganz schwarz; (ieissel ohne weissen Sattel; Mesosternum schwarz. 
il.änge II» nun) I b . ruftanuciiltita lormosana sspec. nov., o 

'Tailiorin 

Alanyjoppa rufomacidatu C;i 

Turm 
lloloh/i>e. 9. India. Assai Kha 

. lehn., p. 410. 

Mills. O x f o r d l 'n ivers i ty Museuni . 

Verbreitung 
Assam. Khas ia Hil ls (terra tvp iea i ; Nord Hurma: Mt Victoria, 1000 

1400 m •<:.<; II. I u n d C.G.II. II ): Nord-Ost Hurma: M a y m y o , 8 0 0 m (C.G.H. 
I. und C.G.II. IL). 

Vorwort 
W a h r s c h e i n l i c h d u r c h versehent l i che V e r w e c h s l u n g der N a m e n hat d iese 

Art. d ie ke inerle i rote Färbungse l c inente a u f w e i s t , den N a m e n rufomaeubda 
erhalten u n d »lie rot geze i chnete Art von Horneo, die von Canieron auf der 
v o r a n g e h e n d e n Se i le beschr ieben w urde, den N a m e n flanoinnculatn. W i e T o w -
nes (loc. ei l . ) festgestel l t hat, ist der letztere N a m e S y n o n y m v o n (Ichneu-
mon! comissutor S m i t h . 1858. T o w n e s behande l t rnfomucuhitn Cameron. die, 
nclien d e m n o c h nicht g e n ü g e n d gek lär tem nviculiceps Canieron (S ikkini l . 
e inzige b i sher b e k a n n t e Art der Himalaya-Zone , als g e o g r a p h i s c h e Si ihspe-
cies von comissutor. Ich halte d iese l l v p o t h e s i s für zu gewagt , z u m a l in-
zwischen drei wei tere , sehr ähnl iche , im N a c h f o l g e n d e m beschr iebene , Arien 
aus dem g l e i c h e n Gebiet bekannt g e w o r d e n sind. 

Die Art rufomucululu Cameron ist d e s h a l b hier als se lbs tändige Spec ie s 
behandelt . In B u r m a d ie h ä u f i g s t e Art in Bergwäldern mitt lerer Höhen lagen . 

9 Schwur:, mit reicher gelblichweisser Zeichnung, Tergite ti und 7 gröss-
tenteils weiss; horizontaler Haum tles l'ropodeum grösstenteils schwur:, aus-
gedehnte Flecke beiderseits auf dem abschüssigem Haum sowie auf der End-
hälfte der Metapleuren gelhlichweiss; Mesosternum grösstenteils schwur:; 
lliilten I und II ganz weiss, Hüften III unten am Ende und ausserdem mit 

n Fleck innen auf der Oberseite; Scutellum in der Mitte schwur:; Meso-

scutum mit zwei kurzen weissen Längslinien in der Mitte; Abdomen wie folgt 
gelhlichweiss gezeichnet; l'etiolus, breite, an beiden Seiten erweiterte Hasal-
binden der Tergite 2 i und schmale Endsäume des Wen und Uten Tergil; 
Heine schwarz, mil ausgedehnter weisser Zeichnung; <ieissel schwarz, ein-
schliesslich der l'nterseite der basalen (dieder, mit ausgedehntem weissem 
Sattel; Länge Iii Iti mm. 

Flagellum. Mit 38 40 Gliedern, das erste e twas 4 mal so lang wie breit, 
von der Seite gesehen etwa das 12le (piadralisch. das breiteste etwa 2.5 mal 
so breit w i e lang. Schwarz , mit weissem Sattel auf (il ied Ii iKmlei bis 14 
oder 15 lBasis) . Kudsaum der basalen Glieder bräunlich: Schaft unten weiss 

Kopf. W i e für die Gattung l ieschrieben: Gesiebt und Clvpeus fein und 
zerserleut punktiert , g länzend; Stirn glatt und glänzend. Gelhl ichweiss: 
s c h w a r z s ind: Fühlerniulde . brei le Stirnmitle. Ole l lenrauin. Hinterhaupt 
und hinterer Teil der Sch lä fengegend: das weisse Band der Augenränder ist 
n irgends unierbrochen und nur auf dem Scheitel leicht verschmälert. 

Thorax. W i e für die Gattung beschrieben: Scutel lum nur wenig über 
d a s Pos tscute l lum erhaben, oben kaum konvex, sei l l ich bis fast zum Knde 
gerandet . Seicht und zerstreut punktiert: Area superomedia schmal , weder 
vorn noch hinten durch deut l iche Leiste begrenzt: Metapleura dicht und 
z i eml ich grob. Mesopleura auf der unteren Hälfte mäss ig dicht und mäss ig 
grob punktiert , ihre obere Hälf te fast glatt. Schwarz: ge lhl ichweiss sind: 
Collare. breiter oberer und unlerer Pronntiimrand. Tegulae grösstenteils. 
Suha laraum. zwei kurze, nach hinten konvergierende Mittellinien des Meso-
scutum. Praescutel larle isten. breite Seilen und Kndrand des Scutel lum. Post-
scute l lum. zuwe i l en beiderseits e ine kurze Längsl inie des Mesoscutum neben 
den 'Tegulae. Prosternum mit A u s n a h m e der äussersten Basis, mehr als die 
untere Häl f te der Mesopleuren (das Gelb bis zu den Sternauli auf das Meso-
s ternum übergre i fend) , der breite, äussere Hand der Fpicncmiei i . zumeist 
F lecke am Fi lde des Mesosternum beiderseits des Mesolcus. ein Fleck der 
Area basalis . Iteiderseits ein Fleck vor den Luft löchern des Propodeum. Basis 
der Metapleural le iste , das breile Knde der Areae dentiparae. ein Teil der 
Areae postcroexternae . unge fähr die Kndhäl f le der Areae spiraculiferae und 
der Areae metapleurales . 

Heine. We i s s : s chwarz sind: Oberseite der Schenkel und Schienen I und 
II, Schenke l III ganz, s c h m a l e Basis und breites Knde der Tibien III. Grund-
farbe der l l i i l t en III Unit A u s n a h m e der ölten erwähnten weissen Fleckuug) . 
Basis der Trochanteren III und Oberseite der Trochantel len III. (ilied 4 und 
5 der Tarsen III. und die Oberseite der Tarsen I und II braun bis schwarz-
braun verdunkelt . 

Flügel. Nervulus pos t furca l : Areola pentagonal . jedoch slark nach vorn 
zu verschmälert . 

Abdomen. W i e für die Gattung beschnei ten: Post|>cliohis glatt und glän-
zend: Milte der Tergite 2 und 3 in ganzer Länge scharf längsrissig, die des 
4ten fe iner und nicht ganz bis zum Knde längsrissig: Tergite 2 4 deutl ich, 
das 5te Tergite w e n i g länger als am Knde breit. Färbung wie ölten be-
schne i ten . 

6 Das (ite Tergit weniger ausgedehnt weiss gezeichnet uls beim 9 oder 
ganz schwarz; Mesosternum ganz weiss; weisse Zeichnung auf der l'nterseite 
der Hüften III oft mehr ausgedehnt ids beim 9 und zuweilen auch die Hasis 
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einschliessend; weisse Zeichnung des l'ropodeum oft etwas weniger ausge-
dehnt als beim > : Tarsen III zuweilen verdunkelt; sonst wie das . ; Flagellum 
mit weissem Sattel: Länge /."> Ii mm. 

Flagellum. Mit s c h m a l e n , bazillt n lörmige i i T y l o i d c n auf Glied 8 20. 
Schwärz, mit we i s sem Sattel auf Glied 10 oder 12 bis 17: Scha l l unten weiss . 

2. Atunyjoppa lineutu spec. nov. 

Tyiten 
llolotgpe. . N. Burma. Ml. Victoria. 1400 in. März. C. G. II I. 
Puratypcn. I g le icher Fundort . 1000 m. CG.II . II. 1 . N.O. Burma. 

Maymyo. 800 in. C.G.H. I. 

Verbreitung 
Nord Hurma: Ml. Victoria. 1000 1400 in (terra l y p i c a l : Nord-Ost B u r m a : 

Maymyo iC.G.H. L India: Sikkini (Z.M.II. l '.i. 

Vorwort 
Diese Form stellt rufomaeubda Cameron sehr nahe; sie unterscheidet s ich 

von letzterer nur in e in igen, sche inbar g e r i n g f ü g i g e n Färbungs inerki i ia len: 
die Ze ichnungen des Thorax s ind hellgell» .stall we iss ) , die gelben Läugs-
liiiien des Mesoscutii i i i s ind verlängert und gehen bis z u m Pronot i imrand 
durch, die Areae superoexternae s ind gell» istatt s c h w a r z ) . Ausserdem ist die 
Skulptur des Thorax grölter und die Areola im Vorderf lügel isl deut l i cher 
pentagonal . mit den Intercubiti vorn weniger stark konvergierend. Iii der 
Populat ion von Burma ist e ine Reduzierung der we issen Geisse lze ichnui ig 
Itemcrkbar. nicht aber in d e m Kxemplar von Sikkini . Da a m Ml. Victoria 
in Burma rufomaeubda und linenlu nebene inander v o r k o m m e n , isl e ine 
subspe. il i sche B e z i e h u n g beider a i i szuschl iessen und spcc i l i s chc T r e n n u n g 
trotz der Fe inhe i t der Treni i iu igs inerknia le a n z u n e h m e n . Die langen Läugs-
liiiien des M e s o s c u t u m . die we i s se Ventralscite der Geisse ibasis und die 'Ten-
denz zur A u s d e h n u n g der ge lben Farbe auf d e m P r o p o d e u m we i sen viel leicht 
eher auf e ine V e r w a n d s c h a l I mit sumatrunu spec. nov. als mil rnfomnculuhi 
hin. d o c h isl d ie B i ldung des Scule l lu in beträcht l ich von der letzteren Art ver-

9 Schwarz, mit reicher hellgelber Zeichnung, Tergite ti und 7 grösstenteils 
weiss: l'ropodeum uusgedehnt gelb gefleckt. Mesosternum grösstenteils 
schwarz: Hüften I und II gunz gelb, Hüften III oben ausgedehnt und um 
Ende auch unten gelb. Scutellum in der Mitte schwurz; Mesoscutum mit 
bis zum l'ronotumrund durchgehenden, nach hinten zu konvergierenden, gel-
ben Längslinien: Abdomen wie folgt gelhlichweiss gezeichnet: l'etiolus, 
schmaler Endsaum tles Postpetiolus, breile Hasalbinden und die Entlsäume 
tles zweiten und dritten Tergil. breite, an beiden Seiten stark erweiterte Hnsal-
bintle tles Wen Tergit und die Seiten der Tergite 2 f in ihrem basalen Teil; 
Heine schwarz, mit ausgedehnter gelblichweisser Zeichnung; weisser Sattel 
der (ieissel manchmal reduziert (Mt. Victoria), bustde (ieisselylicder unten 
weiss: Länge IS mm. 

Flagellum. Mit 3 9 Gliedern, d a s erste e t w a 4.5 mal so lang wie breit, 
von der Seite gesehen etwa das 12te quadrat i s ch , das breiteste e twa 2.5 ma l 

so breit wie lang. Schwarz , die basalen Glieder auf der l 'nterseite weiss oder 
gelbl ich, ( i l ied 10 12 (Burma) oder 0 iKnde) Iiis 13 iSikkinn mit weissem 
Sattel: Schal t unten weiss. 

Kopf. Wie für die Gail l ing beschrieben: Gesicht und Clypeus e twas 
(l ichter und deut l icher punktiert als in rufomacnlutu. die Sci tenkanlc des 
Gesichts weniger slark hervortretend. Färbung wie in rufomaeubda. 

Thorax. W i e für die Gattung beschrieben: Sculel luin nur wenig über 
das Postscute l lum erhaben, oben kaum konvex, seil l ich fast bis zum Knde 
gerandet . gröber und dichter punktiert als in rufornaeubda. Area supero-
media schmal , länger als breit, hinten ziemlich deutlich, vorn garnicht bc 
grenzt und mil der Area basal is verschmolzen: Metapleura noch gröber und 
dichter runzl ig-punktiert als in rufomacnbdu. auch die Mesopleura (mit 
A u s n a h m e der Gegend des Speculum) e twas dichter und deutl icher punk 
tierl. S c h w a r z : he l lge lb s ind: Collare. breiter oberer und unterer Prouotmu-
ral id. vorderer Teil der Tegulae. Subalarum. zwei bis zum Pronol i imrand 
durch laufende , nach hinten konvergierende Längslinien des Mesoscutum. 
Praescule l lar le is len . brei le Sei len und Kndrand des Sculelluin. Poslsculel luin. 
Prosli riiiim mit A u s n a h m e der äussersten Hasis. ein ringsherum gleich breites 
Band am Rand der Kpicnemieii . mehr als die untere Hälfte der Mesopleu-
ren (das Gellt bis zu den Slernauli auf das Mesoslernum übergreifend), hin 
Ii re Begrenzungs le i s te der Mesopleuren. Areae superoexlernae. Spitzen der 
Areae dent iparae. der gross le Teil der Areae postcroexternae. ungefähr die 
Kndhä l f l e der Areae spiracul i ferae und inelapleurales. 

Heine. Weiss l i chge lb: schwarz sind: Oberseile der Schenkel und Schie-
nen I und II idie Schenkel III grösstentei ls schwarz und braunrot, oben 
mit we i s sem Längss lr i ch i . s chmale Basis und breites Knde der Tibien III. 
Tarsen I auf der Oberseite. Hül l en III unten und innen bis über die Milte, 
aussen Iiis n a h e z u m Knde. breite Basis der Trochunlcrcn III und die Tro-
cl iai i tcl lcn III mil A u s n a h m e der l 'nlersei le . Glied 2 oder 3 bis 5 der Tarsen 
III verdunkelt . 

Flügel. Nervulus postfurcal : Areola regelmässig pentagonal. deutl ich 
weniger nach vorn zu verschmälert als in rufonvtcnhdu. 

Abdomen. W i e für die Gattung beschrieben. Skulptur wie für rufo-
maeubda beschr ieben: Tergite 3 und 4 schlank, deutl ich länger als am Knde 
breit. Farbe wie oben beschrieben. 

3. Alanyjoppa rufipes spcc. nov. 

Typen 
llolotype. 9. N.O. Burma. Maymyo. 800 m. Dezember. C.G.H. I. 
I'aratype. — 1 9. g le icher Fundort. C.G.H. IL 

Verbreitung 
Nord-Ost B u r m a : Maymyo . 

Vorwort 
Die Art ist chromat i sch auf fa l l end von allen übrigen von Indien und 

Burma bekannten Spec ies unterschieden durch gelbrote Grundfärbung der 
Beine, e inschl iess l ich der Schenke! III. Sie isl ausserdem besonders gekenn-
ze ichnet durch die klare und vol ls tändige Felderung des Propodeum. dessen 
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rings u m g r e n z t e . e t w a h u f e i s e n f ö r m i g e Area s u p e r o m e d i a gr«">ss«'r ist sils bei 
«Ion viTWiiixllcn ArU'ii. 

9 Schwarz. Kopf und Thorax mit reicher weisser Xeichnuny, Teryite t—i 
mit breiten. rotlichweissen Basulbinden, Teryite (i und 1 yrösstenleils weiss; 
l'ropodeum und Mesostermim schwur:, ohne weisse Xeichnuny; Heine von 
yelbroter (.rundfärbe. Schenkel, Schienen und Tarsen III schwur: yezeich-
net: alle Trochanteren. Hüften I und II und die lliiften III allerseits und 
unten am I'.nde weiss. Mesoseutum mit kurzen, weissen Länyslinien; Scutel-
Iuin in der Mitte schwur:; (ieissel mit weissem Sattel; l.änye /.» mm. 

I'layellum. Mit 3 0 Gliedern. hinter der Mil le e t w a s w e n i g e r verbreitert 
a l s in lineutu spec . nov. , d a s I3tc Glied. von «ler Se i l e gesehen , e t w a quadra-
tisch. das bre i tes te e t w a 2 mal so breit w i e lang. S e h w a r z . mit w e i s s e m Sattel 
auf ( i l ied 7 15: S c h a l t Hilten weiss . 

Kopf. W i e fiir d ie Gat tung beschr i eben: A u s b i l d u n g in der Mitte des 
Mildrandes d e s C l y p e u s k a u m angedeute t . S c h w a r z ; we i s s s ind: Gesicht . Cly-
JM'IIS. W a n g e n und Al igenränder r ingsherum. 

Thorax. W i e f ü r d ie Gat tung b e s c h r i e b e n ; S c u t e l l u m ein w e n i g m e h r 
über d a s P o s t s c i i l e l l u m e r h a b e n a ls bei den a n d e r e n b u r m e s i s c h e n Arten; 
Fe ldernng d e s P r o p o d e u m klar und vo l l s tänd ig : Area s u p e r o m e d i a r ings 
u m g r e i i / t . e t w a h u f e i s e n f ö r m i g , grösser a ls bei den v e r w a n d t e n Arten. 
S c h w a r z ; w e i s s s ind: C.ollare. oberer P r o n o l u n i r a n d . untere Pronot un iecken , 
zwei kurze Mitte l l in ien d e s M e s o s e u t u m . Fleck der Tegu lae , Se i ten u n d F i l d e 
des S c u t e l l u m . Pos t sc i i t c l lum und grosser F leck auf der unlere i i H ä l f t e der 
Mesoplc i ircn. der vorn auf die F p i c n e n i i e n übergrei f t , u n d F i lde des Pro-
s ternum. 

Heine. Gelbrol . S c h e n k e l III rot; s c h w a r z s ind: Spitze der S c h e n k e l III. 
äussers te Bas i s u n d e t w a d a s Fnddr i t te l «ler T i b i e n III. d ie Tarsen III. Hüf -
ten III z u m Te i l ; w e i s s s ind: a l le T r o c h a n t e r e n . H ü f t e n I und II. grosser 
Fleck auf der Oberse i t e der H ü f t e n III und ihr äusserst e s F i l d e auf der 
l nterseite. 

Abdomen. W i e für die Gat tung b e s c h r i e b e n ; Pos tpe t io lus f e in längs-
runzl ig mler glatt . S c h w a r z : r ö t l i c h w e i s s s ind: breite Hasa lb inden von Tergit 
I 4. s c h m a l e F n d s ä u m e v o n Tergit 1 3; Terg i te Ii und 7 gröss tente i l s we iss . 

4. Atanyjoppa victoriae spec. nov . 

TyiH'ii 
Holotype 9. N. B u r m a . Mt. Victoria . 1400 in, März. ('..G H. I. 
illotype. - 6. g l e i cher Fundort . C G . I I . I. 

I'aratypen. 2 99 . g l e i cher F g n d o r t . C.G.H. I; 1 9, g l e i cher Fundort . 
G.G.II. 11. 

Verbreituny 
Nord B u r m a : Ml. Victoria. 1400 in: lebt an gras igen Stel len des Gebirgs-

waldes . 

Vorwort 
C h r o m a t i s c h g e k e n n z e i c h n e t d u r c h grosse , w e i s s e S e i t e n m a k e l n auf d e m 

(bei d e n a n d e r e n Arten ganz s c h w a r z e n ) 5 ten Tergi t u n d durch ganz s c h w a r z e 

T a r s e n III. Morpholog i sch ausgeze ichnet durch besonders lange u n d sch lanke 
Tarsen III. deren Metatarsus e l w a ebenso lang ist wie die fo lgenden Glieder 
z u s a m m e n und e t w a 2 / 3 so lang wie die Schiene. 

9 Schwarz, Kopf und Thorax mit reicher, yelblichweisser /eiclinun,,; 
Mesoseutum mit zwei weissen Länyslinien von mittlerer Länye, l'ropodeum 
mit Ausnahme eines Fleckes der Metapleuren schwarz; Teryite 1 i mit 
breiten, weissen Hasalbinden (die des Iten Teryit in der Mitte sehr stark ver-
schmälert), das Ute Teryit an der Basis mit y rossen, weissen Seitenmakeln. 
Teryite Ii und 7 fast yanz weiss; Heine schwarz und weiss gezeichnet, die 
Tarsen III yanz schwarz: (ieissel schwarz, mit weissem Sattel; Lünne //" mm. 

Tlayellum. Mit 30 Gliedern, hinter der Mille wen ig erweitert , von der 
Sei te g e s e h e n e t w a das U t e Glied quadratisch, das breiteste ( i l ied e l w a 1.5 
mal so breit wie lang. Schwarz , mit weissem Saltel auf (i l ied <> bis 17 oder 
18: S c h a f t unten weiss . 

Kopf. — W i e für die ( i a t lung beschrieben: Ausrandung in der Mitte des 
F u d r a n d e s des Clvpcus k a u m angedeutet . Schwarz: ge lb l i chweiss s ind: Ge-
s icht . Clypeus . W a n g e n und Augenrändcr r ingsherum. 

Thorax. W i e für die ( ia t lung Iieschrieben: Area superomedia hinten 
d u r c h deut l i che Leis te von Area superomedia abgegrenzt , vorn mit der Area 
hasa l i s z u s a m m e u f l i e s s e n d . Schwarz : ge lb l ichweiss s ind: C.ollare. oberer und 
unterer P r o n o t u m r a n d . zwei nach hinten convergierende. nach vorne zu 
z u w e i l e n e t w a s ver längerte und zugespitzte Längsl in ien des Mesoseutum, 
Sei ten u n d Hinterrand des Scute l lum. Postscute i lum. Subalaruui . Proster-
n u m , e twa die untere Häl f te der Mesopleuren. ein Fleck auf dem hinteren 
Tei l der Metapleuren und e ine l .ängs l in ie auf dem hinteren Teil der inneren 
Leiste der Areae den l iparae . 

Heine. Tarsen III verlängert , wie OIHMI beschrieben. Schwarz ; weiss s ind: 
al le Trochanteren , H ü f t e n I und II. e in grosser Fleck auf der Oberseite der 
H ü f t e n III und ihre Spitze. Unterseite der Beine 1 und II und Bing der 
T i b i e n III. 

Abdomen. S c h w a r z ; we i s s s ind: breite Basalbinden von Tergit 1 4 (die 
des 4ten in der Mitte s c h m a l unterbrochen) . grosse Makeln in den Vorder-
e c k e n von Tergit 5. Tergi te I» und 7 grösstenteils . 

<5 Geissei yanz schwarz; das Ute Teryit fast yanz schwarz; weisse Auyen-
ränder in der Schlafenyeyend schmal unterbrochen: im übriyen mit dem 9 
übereinstimmend. 

5. Atanyjoppa sumatrana spec. nov. 

Typen 
Holotype. 9, „Sarik, C. Sumatra . 17/23.7.04.. Micholitz ." Z.M.H.U. 

Verbreituny 
Zentral Sumatra . 

j Vorwort 
Die Art ist hier m i t a u f g e n o m m e n weil ihre Kenntnis z u m Vers tändnis der 

Verte i lung und gegense i t iger Bez iehung der versch iedenen Spec ies dieser Gat-
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tung bei tragen könnte . Sie ähnelt comissator S m i t h von Morneo im last völ-
l igem Fehlen schwarzer / . e i chnungse l e inente auf d e m Pr o p o d e u m . doch ist 
das letztere ge lb gefärbt (anstatt rot w i e in comissator\. Ganz gelb sind, im 
Gegensatz zu comissator. lerner: «las Scute l lum. a l l e l l i i f ten . «las Mesoster-
mim und Prosleri i i i in und die Tarsen III mit A u s n a h m e «ler beiden letzten 
(ilieder. Niehl ge lb sind, g le ichfa l l s im Gegensatz zu comissator. Tergit«' 5 
und »» und die we i s se Ze ichnung «ler ( ie issel ist auf 2 ( i l ieder reduziert. Von 
rufomaculata Cameroi i lAssani und Burma) ausser in der viel mehr aus-
gedehnten ge lben Ze i chnung m o r p h o l o g i s c h vor al le in a b w e i c h e n d in d e m 
>lärk«-r gewölbten , seit l ich kaum bis zur Milte gerundeten Scule l luni . «ler 
breiteren und e t w a s f lacheren H i n t e r h a u p t s k u r v e und dem m e h r keulenför-
migen A b d o m e n mit relativ breitereu Terg i l cn 3 5. 

9 Schwarz, mit ausserordentlich reicher, hcllyelbcr Xeichnuny; l'ropo-
ilenm. Stcrnu, alle lliiften und Scutellum fast yanz yelb; Mesoseutum mit bis 
zum l'ronotnmrund fortyesetzten, nach hinten zu koiwcryierendcn, yelben 
l.ünyslinien; Abdomen wie folyt yelblichweiss yezeielinet: l'etiolus. schmale 
Hasalbinde untl l'ndsuum des 'Iten Teryit, liasal- und Lud säum des .'iten 
Teryit. breitere Hasalbinde und l'ndsuum des iten Teryit. laterale Binden 
des I .) Teryit (die nicht bis zum I'.nde der Teryite diirchyehen) und das /te 
Teryit: das (ite Teryit trüb braun (ausyeblichen :'): Heine schwurz mit uus-
yedehnter yelblichweisser Xeiclinuny; weisse (ieisselzeiclinuny stark redu-
ziert; Länye 1(1 mm. 

Tlayellum. I.Spitzen f e h l e n d ) : «las erste ( i l ied e twa 4.5 mal so lang wie 
breit, von «ler Se i le ge sehen e twa das KHe «piadratisch. «las breiteste ( i l ied 
nahezu 4 mal so breit w i e lang. S c h w a r z . Glied 10 und II oben weiss , «las 
Ite Glied auf «I«T (.'nterseite we i s s ; Schaf t unten weiss . 

Kopf. W i e für «Ii«- ( i a t lung beschr ieben; I l in lerhaupt e t w a s brei ler als 
in rufomaculata. d ie A i i s randungskurvc daher e t w a s f lacher . Ge lb l i chwei s s : 
schwarz s ind: breite Milte de« Stirn bis zur Fühlerbas i s herab. Scheite l . Hin-
terhaupt und S c h l ä f e n g e g e n d : die we i s se Z e i c h n u n g «ler St irnränder «ler 
Augen reicht bis zur H ö h e des unteren Oce l lus herauf 

Thorax. W i e für «Ii«' ( i a t lung beschrielH'ii: Scute l lum w i e oben beschrie-
ben. Ü b e r w i e g e n d g«'lb: s c h w a r z s iml: Mesoseutum (mit A u s n a h m e der 
beiden, oben l>eschriel>eiien. ge lben Längs l in i en l . ein L ä n g s b a n d in der Milte 
«ler Propleuren. T e g u l a c <mit A u s n a h m e d«'s vorderen Tei les ) , wen iger als 
die obere Häl f te «ler Mesopleuren . Fleck der Fp icnen i i en hinter den Hüf ten I. 
Se i tenhänge des Scute l lum z u m Teil , äusserste Basis der Metapleuren. e in 
Fleck a m Fi lde d«*r Area pos teromedia und «Ii«- Milte «ler Areae coxales . 

Beine. He l lge lb: s c h w a r z s ind: Oberseite d«'r S c h e n k e l und Sch ienen I 
und II und «ler S c h e n k e l III. s c h m a l e Basis und breites F i lde «ler T ib ien III. 
Tarsen I (mit A u s n a h m e «ler Unterse i te des Metatarsus) . Glied 2 5 der Tar-
sen II. Glied 4 u n d 5 der Tarsen III. e in Fleck oben a m Fi lde der H ü f t e n III. 
breite Basis der T r o c h a n t e r e n III und die Trochante l l en grösstente i l s ; Schen-
kel III innen u n d u n t e n bräunl ich getönt. 

Fliiiiel. Nervu lus deut l i ch pos t furca l : Areola nahezu r h o m b o i d a l , die 
Interciibiti vorn b e i n a h e z u s a m m e n s t o s s e n d . 

Abdomen. — W i e für die Gat tung beschr ieben: Tergite 2 und 3 in der 
Mitte grob u n d a u s g e d e h n t , d a s 4te Tergit in der Mitte fe in und wen iger aus-
gedehnt längsr i s s ig : Terg i te 3 und 4 a m Fi lde e t w a s breiter als in der Mitte 
lang. Farbe w i e o b e n beschr ieben . 
Kntnmnl. Tu. Aru SO. II. 3 -4. ms 

Sulilrilit- .titiilrtoriiiii lliii 
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Proiiclineumonini 

B. Suhtrihus Apatetorina Heinrich 

i. I'M iinoiiiiiac Sli'iio|>iii'Usli< iir nl .Urica. I. |>|i ."i(l ."»1. 
In der Mehrzahl der Kennzeichen st immt «lieser Sublribus mit «I.III v o r m 

g e g a n g e n e m Sublr ibus l'rotichneiimonina iiberein vom «lern er morniio 
logisch nur im Mau des Propo«leum. gleichzeitig aber in einer «rossen Zahl 
von Gattungen auch chromat i sch durch «las Aul lrc t .n weisser^Makeln der 
lclzl«-n Tergi te abweicht . 

l'ropodeum. Das Prop.xleu.n wölbt sich, in der grossen Mehrzahl der 
hierher «.-stellt«-!. ( , a l lun«en . von seiner Basis an in g h i . h m ä s s i g . r und all-
m a h h e h e r HUIHIIIII« zur Basis der l l inlerhi i l le i i herab, s.» «lass im All-e-
m e i n e n . im ( ie«ensatz zu den Prol ichueunionina. der horiz«.ntale und der 
abschüss ige Baum nicht deut l ich imlerseheidbar sind, hiermit verbunden ist 
ein«' T e n d e n z zur W r s c h n i e l z u n « «l«-r Area superomedia mit der Area hasalis. 
h ä u f i g a u c h zugle ich mit «ler Area poslerome«lia zu einer einzi<'en. lair'eii 
central Area: ist die Area pos leromedia von «ler Area superomedia abgegrenzt, 
so ist sie bei der überwi«-g< n«len Zahl «ler afr ikanischen (.«-iu ra kürzer als die 
von Area superomedia und Area hasal is gebildete centrale Area: «ler Kaum 
der Area hasal i s zeigt die Tendenz vorn in der Mitte oder in ganzer breite 
bis an «las Postsci i te l luin vorzuspringen und so «Iii- Hasallurche teilweise oder 
ganz zu verdrängen. 

In der Orienta l i schen Beginn s t immen nur wenige Genera niorpholo«iscli 
«anz mit den typ i schen Apatetorina der Aethiopisclu-n Hegion iiberein. Iii 
erster Linie lleuntellu gen. nov.. lerner auch Lachmetlia Cameroii und. als 
«lie a m höchsten spezial is ierte Galtun« des ganzen Sublribus. / ' o e c i l o j o / i p o i d e s 
Heinr ich: e in ige andere or iental i sche Gattungen, wie t.rutopippa Cameroii 
und lleanta Cameroi i . sind in «ler Morphologie des Propo«leuni intermediär 
z w i s c h e n den Prot i chneumonina und «len Apalebirina: sie sind hier zu «l«-n 
letzteren gestellt , weil ihre chromal i s chen Charactere deutlich liir e ine 
nähere Vcrwai idschaf l mit «l«-n letzteren sprechen. 

Die Or ienta l i sch-Pa läarkt i sche ( iat lung lleresiarches Wesmael und meh-
rere ihr v e r wandte or iental i sche ( iruppen sl« h«-n in «ler Morphologie des Pro-
p o d e u m den Apatetorina äusserst nah«-, sollen aber im Nachfolgenden auf 
Grund ihrer s i che l förmigen Maiidibeln ohne oder mit e inwärts gerücktem 
S u b a p i k a l z a h n als eigener, dritter Sublribus der Proi ic l ineumonini behan-
delt werden. 

37. Genus lleantelld gen. nov. 

(ienerotype. lleuntellu birmanica spec. nov. 

Verbreituny 
Nord-Ost Burma. 

Vorwort 
F i n e d u r c h a u s typ ische Gattung des Suhtrihus Apatetorina. im Färbungs-

hab i tus den oriental ischen lleanta-Arien sehr ähnl ich, morpholog i sch jedoch 
Entumul. Ts. Aru. SlI. II. .(- 1. HHHi 
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«hin ac th iop i schcm Genus Coelupalclor Heinrich näher s tehend. A u s g c z c i c h 
if.'l durch den Hau der Mandiheln. die schlank und schart zugespitzt s ind, 
der obere Zahn deut l ich länger als «ler untere, «ler nur durch e ine kurze 
Kerhe von ihm abgesetzt ist; «Ii«' Mitte «les Fndle i l s «ler Mandihe ln ist von 
dieser Kerhe in Hiehtung zur Maiidiltclhasis hin leicht vertieft , i n d e m 
der ohere und untere Mandihelraud ein e t w a s erhöhtes , g lat tes Hand bi ldet . 
Diese (.estalt der Mandiheln unterscheidet lleuntellu e indeut ig von Coelapu-
tetor, ebenso w i e «lie Form und Farbe des Abdomen, d ie in lleuntellu stark 
an Urania und Atany jap/m Cameroii er innern und von Coelupatetor l ieson-
«lers in d e m abgef lachten , k a u m gebogenen ersten Segment , d e n v e r s c h m ä -
lerten Tergi len und in «ler we issen Apikall l eckung a b w e i c h e n . Hau un«l Fei 
dcrimg «les P r o p o d e u m (siehe unten) ist mit Coeluputetor ident i sch , aber 
belräehtl ich von lleanta verschieden. Andere U n t e r s c h e i d u n g s m e r k m a l e von 
lleanta s ind im oben Ix-schriebenen Mandibelbau und im Fehlen der ven-
tralen Urwei ler iiiig des Metatarsus III der 9 9 gegeben . 

Morphologische Merkmale 
Flayellum. Der 9 9 iKirslenförmig. s ch lank , z i eml ich lang, hinter der 

Mitte deut l ich erweitert , a m Fi lde stark zugespitzt ; der 9 9 leicht knotig , mit 
»ubapikaleii. «puren Horstenkaule i i und mit einer kurzen Reihe kleiner, 
laz i l lenförmiger Ty lo iden . 

Kopf. S c h l ä f e n p r o f i l hinter den Augen heträchl l ich verschmälert , «leul-
ich gerundet; Hinterhaupt und Sch lä fen von N e b e n a u g e n und Augen ziein-
ich steil n a c h h in ten zu a b f a l l e n d ; oberer Tei l der Stirn m a s s i g k o n k a v , 
•'iihlerbecken gross und stark vert ief t : W a n g e n m ä s s i g k o n v e x ; W a n g e n -
ind .Mundleiste normal , in Se i tenans icht le icht zur Mandibe lbas i s g e b o g e n 
ind im spitzen W i n k e l an der letzteren z u s a m m e n t r e f f e n d ; Malarraum kür-
er als d ie Breite der Mandibe lbas i s ; C lypeus f lach , zur Bas i s h i n s c h w a c h 
.onvex. mit fast g e r a d e m , a b g e f l a c h t e m F n d r a n d , mit a b g e r u n d e t e n Seiten; 
ilittelfeld d e s Ges ichtes m ä s s i g deut l i ch hervortretend, mit i m unteren Tei l 
le idl ichen L ä n g s e i n d r ü c k e n a n be iden Sei len. 

Thorax. — Mesoseutum länger a ls breit, m ä s s i g g e w ö l b t ; Notaul i u n d 
»ternauli f e h l e n d ; obere Kante der Praescute l lar le i s ten abgerundet u n d ge-
mattet. sodass d ie Leisten nicht a ls s o l c h e e r k e n n b a r s ind; Scute l lum k a u m 
iber das Pos t scute l lum erhaben , o b e n abge f lacht , h in ten breit abgestutzt , 
in l 'mriss a l so b e i n a h e viereckig, se i t l ich s c h w a c h gerandet . d ie Seiten-
eisten niedrig und hinter der Mitte des S c u t e l l u m undeut l i ch w e r d e n d : Area 
>asalis, superomedia und pos teromedia zu einer d u r c h g e h e n d e n central Area 
• erschmolzen, die vorn an d a s P o s t s c u t e l l u m anschl iess t und d ie B a s a l f u r c h e 
.erdrängt; das P r o p o d e u m wölbt s ich a l so von der Basis bis z u m F i l d e in 
{leichmässiger, a l l m ä h l i c h e r und langer R u n d u n g herab; Areae dent iparae 
nehr a ls 3 mal s o lang w i e d i e Costulae, b is in d ie N ä h e der H ü f t e n III 
lerabreichend; Costulae im vorderen Tei l des R a u m e s der Area s u p e r o m e d i a 
•ingelenkt, der be inahe glatt u n d k a u m , oder wenig , breiter ist a ls d i e Area 
»asalis; Leisten vo l l s tändig (ausser der vorderen und h interen B e g r e n z u n g 
ler Area superomedia) u n d schar f , e insch l i e s s l i ch der Coxal le i s ten; Specu-
um glatt, e ine k le ine Beule b i ldend, die Vert ie fung darunter nur s c h w a c h 
ingedeutet. 

Flügel. — Nervulus weit pos t furca l ; Areola r h o m b i s c h , die Intercubit i fast 
»der ganz z u s a m m e n s t o s s e n d ; Radius ganz s c h w a c h g e s c h w u n g e n . 
ntomnl. Tt. Am K'i II 3 - 4. HHM 
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Heine. Mittellang, z i eml ich sch lank: l l i i l ten III des .- ohne Bürste. 
.1 Ildamen. Des 9 o x y p y g . sch lank und gestrei kt, in Form und Farbe an 

Atanyjoppa er innernd: Bohrer e in w e n i g vorstehend: das erste Segment kaum 
gebogen. der Pe l io lus a l lmäh l i ch in den Postpet iolus erweitert, letzterer f lach, 
mit u n d e u t l i c h e m M'ltelfeld. . las in der Mille le in längsrissig. zuwei len auch 
last glatl ist: Gas lrocoe len gross und lief. ihr Zwischenraum schmaler a ls 
e i n e von ilim'ii und grob und «Ii« Iii längsrissig Thyridien klar ausgeprägt 
und gross: Tergite 2 4 mäss ig scharf voneinander abgesetzt, das 2tc Tergit 
erhebl ich länger als hinten breit, das 3te und 4te «piadratisch i ' I oder w e n i g 
brei ler als lang: die Mitte des 2ten und .'Heu Tergit in ganzer Länge dicht 
und grob längsrissig, d ie Milte des 4tcn Tergit bis e lwa zur Hälfte fein längs-
rissig: Seiten der vorderen Tergite grob und mäss ig dicht punktiert. 
tIiromalische Merkmale 

Schwarz . Kopf u n d Thorax mit sehr reicher weisser Zeichnung. Scutel lum 
in der Milte s chwarz : vordere Tergite mit breiten, weissen Makeln in den 
Hinterecken oder mit durchgehenden Fudhii iden. das Ote und 7te Tergit (9| 
oder nur das 7te ( i ) mit sehr grossen, weissen Apikalmakcln: Geissei in 
be iden Geschlechtern mit we i s sem Sattel. 

Type 
1. Ileantella birmanica spec 

Holotype. - 9. N O . Burma. Maymvo. 800 in. Dezember 1037. C.G.II. II. 
Allotype. g le icher Fundort und Monat. C.G.II. II 
Faratypen. 1 9. 4 6 . g le icher Fundort und Monat. C.G.II. II 

Verbreituny 
Nord-Ost B u r m a : M a v m v o . 800 in terra Ivpical: Nord Burma: Ml. Vic-

toria. 1400 m (C.G.II. L i : lebt an grasigen Stellen im lichten Laubwald. 

9 Schwarz, mit reicher, weisslichyelber Xeichnuny des Kopfes und Thorax 
und reicher weisser Xeichnuny des Abdomen und der Heine. Postpetiolus mit 
breiter Fndbinde, Teryite '2 und .7 mit sehr yrossen Makeln in den llinter-
ecken, Teryite (i und 7 yrösstenleils weiss; Mesoseutum mit lanyen, mittleren 
Länyslinien und kurzen Seitenlinien: I'raescutellarleisten. Seiten und Ende 
des Scutellum und Area superomedia weisslichyelb: Flayellum mit weissem 
Sattel; Länye / t—/5 mm. 

Flayellum. Mit 42 Gliedern, das erste etwa 3 mal so lang wie breit, von 
der Seite gesehen e twa d a s 14te «piadratisch. das breiteste e twas mehr als 
z w e i m a l so breit w i e lang. Schwarz , mit we i s sem Sattel auf Glied 8 15: 
Schaf t unten weiss . 

Kopf. W i e für die ( ia t lung beschrieben. Weiss l ichgelb; schwarz sind: 
Pühler l tecken. breite Mitte der Stirn, Ocel len-dreieck. Hinterhaupt und Schlä-
f e n g e g e n d : das we i s se Band der Augenränder nirgends unterbrochen, an den 
S c h l ä f e n e t w a s verschmälert . 

Thorax. W i e für die Gattung beschrieben; Mesoseutum fein, der Mitlel-
lappen z ieml ich dicht, die Seiten sparsam punktiert, sehr fein lederartig 
z w i s c h e n den Punkten , mäss ig g länzend: Scutel lum grob und we i t läuf ig 
punktiert , glatt und g länzend: Raum der Area superomedia fast glatt, jeden-
fal ls o h n e Punkt ierung, die Areae superoexlernae und dent iparae und «ler 

) II. IIKINHK II 

alle Pleuren lein { n u n der Vrca p o s t e r o m e d i a grob uiul «licht punktiert: 
.„dich dicht punktiert . Spccul i ini glatl und g länzend S c h w a r z : we i s s 

sind Collare. oberer und unterer Pronolunirand. Subalari ini . I egu lae 
>e. nach hinlen konvergierend«-, mitt lere Längs ln i ien 
kurze Se i tenl in ien z w i s c h e n den Praescutc l lar le is ten 

•ulcl larlcislcn. Sei len und Fi lde des Scute l lum. 
•a hasal is und superomedia . e l w a «las Fnddri l tc l 

[rÖNsteiileils. zwe 
les Mesoseutum. 
ui.l den Tegulae. die P r a c 
'ostseiitelhiiii. Raum der Ar 

i« Ii unlei i / 
Teil der 

i.'i i n . « dent iparae u n d in g le icher ausdel i i i iu ig «las F i lde der Areae spira 
uliferae. ein Fleck auf der Basis der letzteren (vor den Lul l löc l i ern i . Hasi 
ler Melapleuralleisle. F n d r a n d der Areae metaplei irales . e l w a die unten 
lä l f le der Mesopleuren imit A u s n a h m e «ler l l iu l crcckc i i l . n: 
las Mevtsternum bis zu d e n Sternaul i übergre i fend, der 
llpiciiemieii und d a s Proster i imn imit A u s n a h m e der Bas i s | . 

Heine. Schw a rz : w e i s s s ind: a l le Tr«M-liaiiteren. H ü l l e n I und II ganz , 
•ine ausgedehnte Ze i chnung oben auf der Innensei te der Hüf ten III. e in Fleck 
ihcii au der Ausseiiseite ihrer Basis und zumeis t ein s c h m a l e r Längsstre i f 
uif ihrer Unterseite. Aussen- und Innense i te der Schenke l I und II IIIMI ein 
l.äugsstreif auf ihrer Unterseite . I nterseite «ler T ib ien I und II und ein Bing 
liinter «ler Basis «ler T ib ien III: «Ii«- Ob«Tseile der Schenke l . Sch ienen und 
Tarsen I und II nicht l ief s chwarz , somlern bräunl ich gc tönl . 

Abdomen. W i e für d ie Gai l l ing besehriebei i . S c h w a r z : we i s s s ind: e l w a 
lie Basalhäll'le «les Pel io lus . breite F n d h i n d c des Postpet io lus . grosse Sei len-
iiakeln in den Hinterecken von Tergit 2 und 3. die in der Mitte nur durch 
in schmales , s chwarzes Band v o n e i n a n d e r getrennt s ind und d a s <>lc und 7tc 

Tergit grösstentei ls . 

Mesostermim weiss; weisses Länysband der Vonh r- und I'nterseite der 
tchenkel I und II nicht voneinander yetrennt; das tite Teryit ohne weisse 
feiehnuny: sonst yenuu wie das 9; <ieissel mit weissem Sattel. 

Flayellum. Mit baz i l l e i i lormigen . kle inen und s c h m a l e n T y l o i d e n auf 
M>gment 10 oder II bis 17 oder 18. Schwarz , mit we i s sem Sal le ! auf Segment 
I oder 12 oder 13 bis 21. oder zuwei len 2 3 oder 24: Schaf t und F i lde d e s 
Vdicelhis . zuwe i l en a u c h Bas is des ersten Gcisse lgücdcs . unten weiss . 
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De nordiska arterna tili koleoptroläktet Bagous (Curculio-
nidae) jäinle iM'stäiniiin^stahcIl 

(buvu.Mäkligen tili tjüiisst für yn^re eiitomologer) 

Vid in 
erhol l s . 

mangar iga un . l . r soki iu .gar av välarna pa St. Alvarel pa Oland 
i.nska storl material av släkl.-l Hayons i rält varierande former 

I.II v .ss grad l o r v a n a n d e da i lilleratiiren nästan alla arler b e i - c k n a d e s 
som sal l synta el ler m y c k e l säl lsynla . och tili «le senare hörde. so.. , jag a n l o g 
en arl soi.i tili tiO " 

Som l ijälp vid beslämiii 
a ldrade l i t leralur. som frai 

"leimers o c h Wagner; 

i m a l e 
ingen bade jag tili en horjan den äldr«' och för-
»lgar av l i t lcrati ir lörtfckningcn. Dessutom förelag 
N Kritische Vorstudien zu einer monographi schen 

Hcvision der ( i a t lung Hagolts . Col. Ceiitralblall 1020 30. H. I. II. 5 <>. 
F o r s t pa sista t iden av inina undersökii i i igar tillkoni V. Hansel ls u lomordent-
liga o m a r b e t n i n g av Curcul ionidae i > Daiuuarks l auna . 1005. vi lken hau 
var sa vänl ig all sänd-i mig. Därigei iom klarnade myeket . inen även den 
innel .ol l eil par oriktigheter. sasoin Iwlräl^'laude subcarinatus «nii tempestivus. 

Orikl igheter l i l l ika med svarigbeteii all lyda heskrivningar i den äldr»' 
l i l lerati iren gjorde. all jag inte kom tili nagra säkra resullat i Hera lall, .lag 
v ä n d e m i g d ä r f ö r tili vara l'yra miisecr. Biksiniiseiiin. miiseerna i l 'ppsala. 
Lund och ( io lehorg. samt tili Köpei ihamns Zool. Museum för all fa rikligl 
mater ia l av al la arter samt um möjligt lvp« r. Alla miiseerna gick m i g he 
redvill igl tili m.'Vtes med liela deras material och. där sa fanns . ocksa lyper. 
Uran l l i i m b o l d l m i i s e e l i Herlin erliöll jag Herbsts typer. 

Jag är l i irpliktad alt f ramföra «'II v.'ir.lsamt tack tili lu-rrar Chefer för de 
n ä m n d a mi iseerna: tili Iii. lie. Lars l ledströni i l 'ppsala .K-II Iii. dr. Beugt-
Olof Landin i Lund ett särskilt lack för a n s k a f f a n d e av artetiketter och 
xeroxk«>pior av Gyl lenhals . B o h e m a n s «K-II T h o m s o n s originalbeskrivuii igar. 
även Herbsts och Nereshe imer-Wagners , och tili hägge l iksom tili Dr. pliil. 
Sven ( i is le Larsson vid Köpei ihainns Museum, för värdelul la upplysniugar 
o c h sporraude uppmuntra i i i en v id lv f l ig korres|>ondens. Till Dr. Hieke vid 
Hi imhold lmi i see t ett varmt tack ftir upprepade sändningar av typer. Till slut 
vill jag ä v e n liiir tacka m i n kära l iuslru lör värdeful l l ijälp saväl i fället s o m 
vid mikroskoparbe le t o c h t idsödandf arbete vid Lärarh. igskolan för fologra-
fering. S lut l igen far jag hjärtligt tacka Iii. lic. Per Inge Persson. Hiksmuseiim. 
för l ijälp med försändelscr . 

Min avs ikt m e d dessa musc i län var fran Ixirjan all fä milt eget material 
rät! best irnt o c h s o m tack rätla eventuel la fe lhes tämningar i del lauade 

/;«?.»«../. Ti. Am. Sil. H 3 1. I 
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